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editorial

Online-Jahresmeldung 
der Mitglieder 2018  
unter:
www.dJKB.com/Formulare
Ab Dezember 2017 können Dojos ihre 

Mitglieder für 2018 online melden.

1. Möglichkeit: 

Übernahme der Ist-Daten aus 2017, dann 

einzelne Mitglieder löschen oder auf in-

aktiv setzen. Neue Mitglieder können 

später wieder manuell ergänzt werden.

2. Möglichkeit: 

In die „leere Tabelle“ eine aktuelle Ex-

cel-Liste hochladen.

lehrgangsausschrei-
bungen im dJKB-magazin:
Lehrgangsausschreibungen, die bis 

zum Redaktionsschluss auf der Home-

page gemeldet wurden, werden auto-

matisch in das neue DJKB-Magazin 

übernommen.

Nach dem Redaktionsschluss gemel-

dete Lehrgänge können für das nächs-

te Magazin nicht mehr berücksichtigt  

werden.

Änderungen von lehr-
gÄngen 
Bei Änderungen, Ausfall oder Ver-

schiebung von Lehrgängen, bitte dies 

direkt per E-Mail dem Webmaster  

Pascal Senn (senn@djkb.com) mittei-

len. Der Eintrag wird dann geändert.

aktuelles

instructor-leHrgänge 2015-2017 & Die 
dojoleitertage 2015 & 2016 auf dVd!
Der DJKB bietet in Kooperation mit Axel Schmidt/Bad Lausick die Möglichkeit für 

Interessierte, DVDs der Instructor-Lehrgänge 2015 – 2017 und Dojoleitertage 2015 

und 2016 für den Eigengebrauch zu erwerben.

Die DVDs beinhalten sowohl Bildmaterial als auch Videoclips der Lehrgänge. 

Insbesondere die Workshop-Dokumentationen sind für interessierte Trainer/innen 

sicher interessant. Das Copyright liegt in den Händen von Axel Schmidt und dem 

DJKB.

Die DVDs werden jeweils zu einem Bezugspreis von 15,00 € inklusive der Ver-

sandkosten angeboten. Ab 5 DVDs gibt es 10% Rabatt.

Bestellungen können ab sofort formlos unter gleichzeitiger Überweisung der Be-

zugskosten an folgende Anschrift bzw. Bankverbindung gerichtet werden:

Axel Schmidt, Badstraße 28, 04651 Bad Lausick, 
E-Mail: ass-multimedia@t-online.de

Bankverbindung: Comdirekt Bank, IBAN DE90 2004 1144 0541 8165 00
Die Auslieferung erfolgt spätestens ab dem 01.02.2018

djkB-logo
Der DJKB bittet alle Mitglieds-Dojos darum, ihre Zugehörigkeit zum DJKB 

durch Platzierung eines kleinen Icons mit Link zum DJKB (www.djkb.com) 
auf ihrer Homepage zu zeigen. Dafür wurden unterschiedliche Logo-Varian-

ten vorbereitet, die unter dem Menüpunkt „Downloads“ der DJKB Homepage  

heruntergeladen werden können.

Liebe Karatefreunde,

im Namen von Shihan Ochi und des 

gesamten Präsidiums des DJKB wün-

schen wir allen Dojos und Mitgliedern 

mit ihren Familien einen harmonischen 

Jahresausklang, schöne Weihnachten 

und einen gesunden Start ins neue Jahr.

Oss das Präsidium
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Koichiro Okuma, JKA instructor Japan
(Kata: Tekki 1 – 3 & Kihon mit Schwerpunktverlagerung)

Nach einer kurzen Pause an der Halle folgte der JKA HQ instructor Okuma.
Viele Karateka trudelten jetzt erst ein, da am ersten Tag eine gewisse Unruhe, was Logistik, Hallensuche, Parkplätze und Trai-
ningsablauf betraf, herrschte. Leider brachte auch die fehlende Versorgung an der Dan-Halle einige aus dem gewohnten 
Trott, die Pause direkt vor Ort zu nutzen. im weiteren Verlauf der Woche pendelte sich jedoch alles wie gewohnt ein. Okuma 
Sensei ist den deutschen Karateka bereits von mehreren Gasshuku in Tamm bekannt und seine auffordernde und sympathi-
sche Art spiegelt auch sein dynamisches Training wider. Zunächst begannen wir mit Schwerpunktverlagerung im Ablauf der 
Taikyoku Shodan mit dem Ziel, das hintere Bein effektiv zu nutzen. Das Schrittdiagramm wurde so verändert,  dass wir durch 
das „Wegsetzten“ des hinteren Beins, statt des gewohnt vorderen, einen „Rebound“ effekt mit starker Beinstreckung nutzen 
konnten, um weit und dynamisch nach vorn zu kommen.
Auch koordinativ  stellte diese Ausführung eine anspruchsvolle Variante dar, um die Schnelligkeit und den Fluss der Bewe-
gungen zu verbessern. im weiteren Verlauf der einheit war der zweite Schwerpunkt das Training der drei Tekki Katas. Okuma 
Sensei betonte dabei die Wichtigkeit der „Core-Spannung“ sowie der Spannung der Fußgelenke bis in die Oberschenkel, um 
die Hüfte schnell und locker in den Tekki Katas einsetzen zu können. Um hierfür die notwendige Kraftausdauer zu entwickeln, 
absolvierten wir alle drei Katas mehrfach am Stück am Platz in Kiba Dachi. Jeder merkte schnell, wo die Spannung und wo 
die Lockerheit im Körper notwendig sind, um den Umfang an Bewegung zu meistern.

 gassHuku 2017 
 in gundelfingen Bei FReiBURG
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gassHuku 2017gassHuku 2017

Hideo Ochi, DJKB-Chief-instructor 
(Danvorbereitung: Kihon, Kata, Kumite)

Am Montagnachmittag nach den bereits vier Trainingsblöcken, die in der Halle stattfanden, kann 
man buchstäblich „Karos“ in die Luft schneiden. Zum zweiten Mal an diesem Tag übernimmt Ochi 
Sensei das Training der Oberstufe.
Mit dem gewohnten „Dreierblock“ aus Kihon, Kata & Kumite sowie dem Schwerpunkt auf dem 
Dan-Prüfungsprogramm für die am ende der Woche anstehenden Prüfungen kochte die Halle 
nach wenigen Minuten. im letzten Teil der einheit wurden sämtliche höheren Prüfungskatas ab-
solviert, die Heian Katas seitenverkehrt sowie die Sentei Katas mit geschlossenen Augen unter 
erschwerten Bedingungen geübt. Für den ersten Tag, schon allein durch die klimatischen Bedin-
gungen, eine schweißtreibende Herausforderung. 

 gassHuku 2017 
 in gundelfingen Bei FReiBURG
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Rekordtemperaturen beim Gasshuku in Gundelfingen bei Freiburg. 
Doch am Ende ist es wieder eine lohnenswerte Woche unter Gleich-
gesinnten mit vielen Impulsen für den eigenen Karate-Weg. Eine Be-
schreibung aus den Trainingseinheiten ab 3. Dan. 

Mit dem Katatraining am Montagmorgen eröffnet Ochi Sensei das 

Gasshuku 2017 in der Oberstufe ab 3. Dan. Zunächst bringt er uns mit  

Kihontechniken auf  "Betriebstemperatur". Und das obwohl pünktlich 

zum Gasshuku die heißeste Sommerwoche des Jahres anbricht. Das Platz-

angebot der Sporthalle lässt nach einer nochmaligen Teilung zugunsten 

der unteren Farbgurte zunächst einige kritische Blicke in den Augen der 

Danträger erkennen, stellt aber im weiteren Verlauf kein Hindernis dar. 

Also los gehts mit Teilstücken der Kata Meikyo, die der Sensei in meh-

reren Durchgängen absolvieren lässt. In den kurzen Verschnaufpausen 

geht der Blick immer wieder hoch Richtung Fenster, ob diese etwas Luft 

bringen? Die Sonne in Freiburg-Gundelfingen kennt kein Erbarmen. Nach 

sechzig Minuten und zahlreichen Kata-Durchgängen ist das Eröffnungs-

training geschafft. 

Die Gasshuku-Woche wird heiß und schweißtreibend bleiben. Etwa 

750 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben sich zusammengefunden.  

Unser Dankeschön geht an die vielen Helfer und das Organisationsteam 

um Wolfgang Findor und Franz Gankiewicz. 
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kata-sPezial 2017

Toribio Osterkamp, DJKB-instructor
(Kihon und Kumite)

Am Nachmittag des zweiten Gasshuku Tages übernimmt DJKB instructor Tori-
bio Osterkamp. Sein Trainingskonzept in dieser einheit beruht dabei auf einer 
einleitenden Kihon-Kombination aus drei Schritten mit jeweiligen Wendungen 
auf einer Linie. Wir führen nacheinander Tsukis mit Schritt nach vorn aus, da-
nach eine Drehung nach hinten und sofort wieder mit Drehung nach vorn. Diese 
Kombination absolvieren wir mit Schlag, Block und Trittvarianten und erhöhen 
das Tempo. Die Anwendung dieser Kombination folgt im freien Jiyu Kumite in 
Dreiergruppen. Dabei durfte in festgelegter Reihenfolge jede Technik als Angriff 
abwechselnd nach vorn mit Drehung und nach hinten zum Gegner ausgeführt 
werden. eine koordinativ höchst anspruchsvolle übungsabfolge, die bei hohem 
Tempo auch konditionell fordert. 

(Kata: Goju Shi Ho Sho)

Der letzte Tag des Gasshuku, für einige der Prüfungstag. Obwohl Goju Shi Ho 
Sho als Hauptthema auf dem Programm steht, absolvieren wir zunächst die 
Prüfungskatas zu den höheren Dangraden, was dankbar von der Gruppe ange-
nommen wird. Schließlich kommt es zu vielen intensiven Durchgängen von Goju 
Shi Ho Sho. Auch die in der Woche behandelten Katas werden allesamt nochmal 
wiederholt, sodass jeder einen schönen Abschluss des Kata-Trainings für sich 
verbuchen kann. 

Risto Kiiskilä, DJKB-instructor
(Kata: Bassai Sho)

Mit Bassai Sho beginnt der Mittwoch. Risto Kiiskilä geht sofort auf den einsatz 
von Ashi Barai als einleitung auf die Folgetechnik Morote Tsuki in Kiba Dachi 
ein. Dabei üben wir die Position von Stand und Trittbein beim Ashi Barai, den 
einsatz der Hüfte und die Position des Oberschenkels. Für die erste Technik der 
Kata in Kosa Dachi  ist der einsatz des vorderen Schienbeins eine Schlüssel-
stelle. Das ende der Kata, das Zurückziehen der Hüfte in eine eng geschlossene 
Neko Ashi Dachi-Position erfordert die korrekte Zuordnung von Standbein und 
Bewegungsbein, so Risto. er fordert uns bei seinem Training auf, die eigene 
Technik zu reflektieren und so logisch wie möglich an der Bewegungsausfüh-
rung zu arbeiten. 

(Kihon & Kumite)

Das Jiyu ippon Kumite ist eines der Hauptthemen in den Trainingseinheiten 
von DJKB instructor Risto Kiiskilä. Als direkte Vorbereitung auf den Freikampf 
sollte es eine zentrale Rolle im Training einnehmen. Um sich entsprechend 
bewegen zu können, lässt uns Risto zunächst an Hand der verschiedenen  
Gyaku Tsuki-Formen das Abdruckverhalten und Belasten des Stand- und Bewe-
gungsbeins üben. Das Ausweichen mit Block sowie das Kontern aus verschiede-
nen Distanzen ohne den Druck zu verlieren zeigt, wie anspruchsvoll Jiyu ippon 
Kumite ist. Um dies umsetzen zu können, sollte vor allem die Grundschule für 
das Kumite angepasst werden. Wir greifen letztlich im Kumite auf das zurück, 
was wir im Basistraining verinnerlicht und automatisiert haben. 



Julian Chees, instructor Deutschland 
(Kata: Sochin)

Nachdem der Mittwochnachmittag zur trainingsfreien Regenera-
tion genutzt werden konnte,  starten wir am Donnerstagmorgen 
mit Julian Chees in den vorletzten vollen Trainingstag. Nach einer 
ausgiebigen Morgengymnastik, für die alle am vierten Trainings-
tag dankbar sind, absolvieren wir die Kata in mehrfach ruhigem 
Tempo. er demonstriert Beispiele zur eröffnungstechnik der Kata 
mit kombinierten Jodan- und Chudan-Blöcken. Gewohnt an-
schaulich und in mehrfacher Ausführung demonstriert und kor-
rigiert Julian geduldig seine Anwendungen. Durchaus komplex 
sind auch seine Bunkai-Varianten für die Rückbahn der Kata bis 
zum ersten Kiai. ein konzentrierter Partner ist bei diesem Trai-
ning Gold wert, oder wie Julian meint: „Der Partner ist zu Beginn 
mein Betreuer“, soll heißen im Training „zuerst kooperieren und 
später konkurrieren“. 

(Bunkai & Heian Kata bis Tekki 1)

Julian setzt seinen Schwerpunkt auf hoch komplexe Bunkai 
Anwendungen der Heian Katas bis zur Tekki Shodan. er ver-
bindet die ersten eröffnungstechniken aller sechs Grundkatas 
als Bunkai hintereinander. Wir üben zunächst das Kihon jeder 
Bunkai-Sequenz ohne Partner. im Anschluss die einzelnen Stel-
len mit Partner in langsamer Kihon-Kumite Form. Nachdem 
der Ablauf im Kopf ist, werden alle Teile zusammengesetzt und 
als eine große Kombination geübt. Das Schwierige dabei ist das 
Verständnis für den Rhythmus. Seinen Höhepunkt findet das 
Training mit weiteren Bunkai-Beispielen von Julian, bei denen 
es um Griffe und Vitalpunkte geht. er zeigt sehr dynamisch und 
gefestigt, wie man den Gegner immobilisieren kann, von einer 
Position in die nächste geht und dabei ständig Wirkungstreffer 
auf den Partner bringt.. 

Thomas Schulze, Nationalcoach (Kata: Jitte)

Unser DJKB-Nationalcoach Thomas Schulze eröffnet mit der Kata Jitte 
Tag 2 und setzt seinen Schwerpunkt auf die relevanten Bewegungen der 
Kata. Die Schulterhaltung und Spannung im „Yama Gamae“ mit richtigem 
einsatz der Hüfte sowie die übergänge in den Stellungen Kiba Dachi und 
Zenkutsu Dachi üben wir intensiv. Beim Partnertraining stehen die Anwen-
dungen der Kata mit Griffkontrolle und anschließenden Hebeltechniken im 
Vordergrund. in mehreren Durchgängen üben wir abschließend die Kata 
mit jeweiligem Fokus auf Rhythmus, Kime, Standsicherheit, Schnelligkeit 
und Kampfgeist.

(Kihon, Kumite & Tai Sabaki)

im zweiten Training am Dienstag legt Thomas Schulze in der Oberstufe 
gleich nach. Das Hauptthema in diesem Training lag auf Kihon-Kumite & 
Tai Sabaki.
Der Angreifer wurde dabei nach dem „Kaeshi Prinzip“ wieder zum Ver-
teidiger. er sollte ohne den Druck seines ersten Angriffs zu verlieren, mit 
gleichzeitigem Block und Konter in enger Distanz ausweichen. Dies ver-
langte vom Angreifer nicht nur eine konsequente Verteidigung, sondern vor 
allem ein Timing, das einen nicht zurückweichen ließ. Wie beim herkömm-
lichen Kaeshi ippon Kumite üblich, sollte dabei nicht auf große raumgrei-
fende Sabaki-Schritte gesetzt werden. Um sich nicht dem Konter des Geg-
ners auszusetzten, sollte er bereits im Ansatz gestoppt werden, um danach 
einen Vorteil bei der zweiten Verteidigung zu erlangen. Die kurzen Hacken 
(Ura oder Tate Tsukis), die dabei entstanden, stellten sich als überaus  
effektiv und wirkungsvoll heraus.

JKA Deutschland - 7 



Ronald Repp, DJKB-instructor
(Kumite)

Zum ersten Mal ist Ronald Repp, DJKB instructor und 
Kampfrichterreferent, auf dem Gasshuku als Trainer 
im einsatz. er führt die Gruppe über kurze Kumite-
übungen mit Angriff und Konter an die Thematik des 
Timings und der Distanz heran.  immer wieder erklärt 
er dabei kurzweilig aus der Wettkampf- und Kampf-
richterpraxis, wie wichtig ein gutes Timing und die 
richtige Distanz für erfolgreiche Techniken sind. im 
weiteren Verlauf steigert er die Partnerübungen im 
Tempo und Schwierigkeitsgrad. Den Abschluss bilden 
erklärungen zum Blockverhalten und dem einsatz von 
Mae Geri als Tokui Waza.

Markus Rues, Bundesjugendtrainer
(Kumite)

in den Trainingseinheiten von Markus Rues liegt der Schwerpunkt auf Kumite.  
Bereits die Aufwärmübungen werden genutzt, um Körperkoordination und 
Bewegungsabläufe einzustudieren. ideal, um sich auf die folgenden Angriffs-
kombinationen vorzubereiten: Gyaku Zuki gefolgt von Mawashi Geri mit dem 
vorderen Bein. Gayku Zuki mit anschließendem Gyaku Zuki. überlaufener  
Gyaku Zuki mit weiterem Gyaku Zuki, der sein Ziel findet. Dazu viele weitere 
Kombinationen, die vom Partner ebenso vielfältige Ausweich- und Konterma-
növer fordern. Am ende lieferte die Trainingseinheit eine exzellente, schweiß-
treibende Bewegungsschule, die den Teilnehmern Rüstzeug für kommende 
Kämpfe und fürs Randori vermittelte.

8 - JKA Deutschland
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ordentlicHe mitgliederVersammlung

einladung zur ordentlicHen mit-
gliederVersammlung (mv) des djkB 
WANN: freitag 08.06.2018 | BeGiNN: 20.00 uHr | eiNLASS: aB 19.30 uHr
ORT: ruhrcongress bochum, am revierpower stadion, stadionring 20, 44791 bochum

* Nach § 8,12 der DJKB-Sat-
zung hat jedes DJKB-Mitglied, 
das mindestens 16 Jahre alt ist, 
in der Mitgliederversammlung 
als jeweiliges Einzelmitglied  
1 Stimme. Hierzu ist gemäß den 
Bestimmungen des § 4 ein-
gangs der Versammlung der 
Nachweis mittels eines DJKB-
Ausweises mit gültiger Jahres-
sichtmarke 2018 zu führen.

Die erschienenen Mitglieder 
müssen bereits in Form einer  
Jahresmeldung der DJKB- 

Geschäftsstelle namentlich 
gemeldet sein. Es findet vor Ort 
eine entsprechende Überprü-
fung ab 19.30 Uhr bei Einlass 
statt.

** Anträge auf Satzungsände-
rungen müssen im Laufe des 
Jahres 2017 eingereicht wer-
den, damit sie satzungsgemäß 
rechtzeitig vor der MV 2018 im 
Fachorgan des DJKB veröffent-
licht werden können (Redak-
tionsschluss für Heft 1/2018 
zwingend beachten!).

***Anträge sind gemäß der 
Satzungsregelungen einer or-
dentlichen MV spätestens  
1 Woche vor der Versamm-
lung der DJKB-Geschäftsstelle 
schriftlich per POST,  FAX oder 
E-MAIL einzureichen. Der im 
Original unterschriebene An-
trag ist spätestens zur Ver-
sammlung vor Beginn dem/der 
Versammlungsleiter/in vorzu-
legen.

Gezeichnet: 
Sepp Kröll 

 tagesordnung der mitgliederVersammlung 2018: 

TOP 01:  Feststellung der Anwesenheit und der
 Stimmberechtigung *
TOP 02:  Wahl eines/einer Protokollführer/s/in
TOP 03:  Entgegennahme der Berichte der 
 Präsidiumsmitglieder und Referenten
TOP 04:  Kassenbericht & Bericht der 
 Kassenprüfer
TOP 05:  Beschlussfassung über die Jahres-
 rechnungen 2016 und 2017

TOP 06:  Entlastung des Präsidiums 
TOP 07:  Beschlussfassung über den Haus-
 haltsplanentwurf 2018
TOP 08:  Beschlussfassung über vorliegende
 Anträge von Satzungs-Änderungen**
TOP 09:  Beschlussfassung über vorliegende 
 Anträge ***
TOP 10:  Verschiedenes

aus organisatorischen gründen ist gemäß § 8,12 der djkB-satzung die 
schriftliche anmeldung zur teilnahme an der Versammlung per fax,  

e-mail oder Post an die djkB-geschäftsstelle bis 05.06.2018 erforderlich!

   geschäftsstelle des deutschen jka-karate Bundes e.V.: 
Schwarzwaldstr. 64 | 66482 Zweibrücken | Fax: 06337 / 99 31 30 | e-Mail: info@djkb.com 

 



jka-cuP 2017
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 Die KATA DeS JAHReS 2017 iST eiNDeUTiG GOJU SHi HO SHO.  
 WeR BeiM JKA CUP ZUGeSeHeN HAT, KANN Sie SPäTeSTeNS JeTZT AUSWeNDiG.  

 ABeR DAS TURNieR HATTe NOCH MeHR ZU BieTeN.

 TexT: HARALD FeTTe, FOTOS: ALexANDeR RAiTZ VON FReNTZx



jka-cuP 2017

Um neun geht’s los. Klaus Wiegand begrüßt mit 
wenigen Worten die versammelte Karate-Ge-
meinde. Mit der Organisation ist Markus Haag 

betraut, und die Formalitäten vor dem Turnier sind über-
raschend schnell erledigt – Karateka wegen Krankheit 
wieder abmelden, umschreiben wenn jemand auf die 
falsche Liste gerutscht ist, die üblichen kleinen Aufre-
ger vor dem Start regelt Markus schnell und mit ruhiger 
Hand. 

Auf vier Kampfflächen beginnen die Jugendlichen 14 – 15 

Jahre mit dem Kumite Einzel. Die Gruppe der 12 – 13 Jähri-

gen schließt den Wettbewerb nonstop ab, die Siegerpokale 

nehmen die Kleinen direkt nach den Kämpfen auf der Tata-

mi entgegen. Und schon kurz nach zehn laufen die Voraus-

scheidungen in der Kumite Mannschaft ab 21 Jahre. Alles 

läuft nach Plan. Und so bleibt es auch, die Kata-Vorrunde 

beginnt pünktlich nach der Mittagspause. Und nach der üb-

lichen Umbaupause laufen die Finalteilnehmer um 17 Uhr  

in den Saal ein. Joschka Heinemann übernimmt die Mode-

ration nach einer kurzen Ansprache von Sepp Kröll. 

 jka-cuP 
 2017 
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Kumite einzel herren ab 18 – 20 Jahre Finale: Aymen Ben-Romd-
hane mit einem Yoko Geri gegen Tom Priebering

Wie jedes Jahr verfolgt auch Frau Ochi den  
43. JKA-Cup in Bottrop

Kata einzel damen ab 18 – 20 Jahre: Diana Volk aus Watten-
scheid im Finale mit der Kata Niju Shi Ho

Kumite einzel damen ab 16 - 17 Jahre: Sabina Tüsan mit einem 
wunderschönen Ura Mawashi Geri

Kumite einzel herren ab 18 – 20 Jahre: Tom Priebering, Aymen 
Ben-Romdhane, imanuel Gross und Severin Maier 

Kumite einzel damen ab 18 – 20 Jahre: Adina Seitz, Helena  
Pejcic, Katinka Ball und Patricia Berkmann

Kata Team damen ab 18 Jahre: KataTeam Köln, Jeannette 
Bellhäuser, Melissa Rathmann & Leonie Diffené

Sensei Ochi überreicht der erfolgreichen Mann-
schaft aus Marburg die JKA-Cup-Fahne 

Kumite Team damen ab 14 – 17 Jahre: (Von links nach rechts) KDS Reichenberg, TV Bushido Tamm, KD Makoto 
Baden-Baden e.V. und Yerres (Frankreich)

eine der sehr schönen Fusstechniken, während 
des Tuniers in Bottrop

Kumite Team damen ab 18 – 20 Jahre: KD Wattenscheid und 
KFD Konstanz

emotionen pur bei den Finalkämpfen in der 
Dieter-Renz-Halle in Botropp

Bis zum Finale erleben die Zuschauer spannende 
und harte Kämpfe in der Halle 

Kumite einzel damen ab 21 Jahre: Caroline Sieger und Nadja 
Stuchlik im spannenden Finale 

Kata einzel damen ab 21 Jahre: Melissa Rathmann mit ihrer 
Final-Kata Goju Shi Ho Sho

Kata Team damen ab 18 Jahre: Shintai Köln, KD Ochi Trois-
dorf und Kiko KD Hannover e.V.

Sensei Ochi ist beim Finale immer sehr nah an 
den Aktiven dran und sieht spannende Kämpfe
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Der JKA-Cup ist auch immer eine wichtige Plattform für 

den Nachwuchs. Hier sammeln die Kinder und Jugendli-

chen Wettkampferfahrung. Die Pools sind stark besetzt. 

Und wer die Ergebnisliste auf den nächsten Seiten stu-

diert, wird auf Namen stoßen, die bei zukünftigen Tur-

nieren im Nationalkader zu finden sind. Die Gruppen ab 

18 und ab 21 Jahre, in denen die international erfahrenen 

Wettkämpfer antreten, werden mit Spannung erwartet. Im  

Kumite Einzel der Herren 18 – 20 Jahre kämpft sich Ay-

men Ben-Romdhane vom Bushido Siegen ins Finale, be-

siegt zuvor im Halbfinale Imanuel Gross aus Mannheim. 

Tom Priebering aus Tamm hat zuvor Severin Maier aus 

Betra auf den dritten Platz verwiesen. Tom gelingt im Fi-

nale ein Waza ari, aber am Ende behält Aymen die Ober-

hand und holt sich den Titel.

In der starken Gruppe Herren ab 21 Jahre hat Florian 

Hermann in der Vorrunde den kürzesten Kampf des Tages 

geliefert: Er geht auf seinen Gegner zu, wirft ihn mit Ashi 

Barai, gefolgt von Zuki. Ippon. Das hat keine fünf Sekun-

den gedauert. Sensationell. Auch im weiteren Verlauf des 

Turniers, bei Einzel- wie Mannschaftswettbewerb, ent-

puppt sich Florian als Freund des Ippon, der ihm immer 

wieder gelingt. Spektakulär auch, wie er einmal unter dem 

Zuki wegtaucht, den Gegner an den Beinen hochhebt und 

auf die Matte wirft, gefolgt von Zuki. Wieder Ippon. Gäbe 

es einen Pokal für den größten Unterhaltungswert des  

Turniers, dann ginge der an Florian Hermann.

Bei den Kämpfen im Einzel scheitert Florian allerdings im 

Viertelfinale an Stephan Walsleben aus Magedburg-Barle-

ben, der nach Ablauf der Zeit und einem recht ausgegli-

chenen Kampf mit nur einem Waza ari siegt. Im Halbfinale 

setzt sich Stephan gegen Daniel Gude aus Wattenscheid 

durch. Aber die Familie Gude stellt weitere Kämpfer,  

Bruder Stefan setzt sich zuvor gegen Till Schäberle aus 

Marburg und Teamkollegen Daniel Wessendorf durch. 

Im Finale müssen nun zwei ganze Punkte erkämpft 

werden. Zunächst holt jeder einen Waza ari, einen hal-

ben Punkt, es steht 1:1. Aber Stephan Walsleben macht 

Druck, ist der aktive Kämpfer in dieser Begegnung, Zuki 

und ein weiterer halber Punkt für Walsleben. Dann wie-

der ein Waza ari, es steht 3:1 für Walsleben und wieder 

dominiert er den Kampf, der Sieg scheint zum Greifen 

nah. Wieder landet er einen Treffer gegen Gude, aber 

der geht zu Boden. Was zunächst nach dem vierten Waza 

ari für Walsleben ausgesehen hat, führt zur Disqualifizie-

rung, Stefan Gude gewinnt das Kumite Einzel mit gebro-

chener Nase. Bei der anschließenden Siegerehrung wird 

er im Spital behandelt und Mutter Gude nimmt den Pokal 

entgegen. Stefan Effler bei seiner Sieger-Kata Gankaku
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Bei den Damen 18 – 20 Jahre kommt Helena Pejcic aus Re-

magen mit einem 2:1 über Patricia Berkmann aus München 

in den Endkampf, trifft dort auf Adina Seitz aus Konstanz, 

die zuvor mit einem Waza ari gegen Katinka Ball aus Mag-

deburg nach Ablauf der Zeit gewonnen hat. Im Finale tas-

ten sich die beiden lange ab, Adina gelingt ein Waza ari. 

Mehr passiert nicht mehr, nach Ablauf der Zeit geht der 

Titel an Adina aus Konstanz.

Bei den Damen ab 21 Jahre schlägt Nadja Stuchlik aus 

Homburg Bianca Walsleben im Halbfinale, Caroline Sieger 

aus Hamburg verweist Joana Tsesmeles aus Troisdorf auf 

Rang 3. Das Finale zwischen Nadja und Caroline ist aus-

geglichen, es passiert wenig, keine zählbaren Techniken. 

Nach Ablauf der Zeit steht es unentschieden, also Verlän-

gerung. Auch danach steht keine Siegerin fest, die Kampf-

richter entscheiden mit der Fahne: einmal unentschieden, 

einmal für Caro, zweimal für Nadja. Da Joana in der Gruppe 

Kumite Damen ab 30 Jahre ebenso startet, kommt zu ihrem 

3. Platz noch ein 1. Platz mit Pokal hinzu, im Finale schlägt 

sie die an diesem Tag ansonsten stark agierende Daria Vent 

aus Gießen.

Bei den Kata-Wettbewerben 18 – 20 Jahre hat Pascal Mast 

aus Baden-Baden die Nase vorn, mit 40,6 Punkten für Goju 

Shi Ho Sho. Niclas Huckauf vom HKC Magdeburg liegt mit 

Kanku Sho nur zwei Zehntel dahinter. Luca di Fazio aus 

Tamm und Roman Dinh aus Magdeburg teilen sich punkt-

gleich Platz 3 (Wertung: 39,1). Bei den Damen in derselben 

Altersklasse geht Katrin Heinz aus Calw mit 40,4 für Goju 

Shi Ho Sho klar in Führung, dahinter kommen Adina Seitz 

aus Konstanz mit 39,5 für Goju Shi Ho Sho und Diana Volk 

aus Hennef mit 38,8 für Kanku Sho.

In der Altersklasse ab 21 Jahre stechen die Erstplatzierten 

deutlich hervor. Stefan Effler aus Viernheim erringt mit 

einer hochkonzentrierten Gankaku 41,3 Punkte. Während 

seiner Vorführung ist auch die Atmosphäre in der Halle 

sehr konzentriert, als würde sich das vom Kämpfer aufs 

Publikum übertragen. Die französischen Gäste aus Yerres, 

Etienne Allot (40,7 für Goju Shi Ho Dai) und Alexandre Bou-

este (40,6 für Goju Shi Ho Sho), belegen die Plätze 2 und 

3. Jakob Schmidt verpasst den Podestplatz um ein Zehntel. 

Bei den Damen ab 21 Jahre fällt der Vergleich leicht, alle 

vier Finalistinnen zeigen Goju Shi Ho Sho. Wobei Melissa 

Rathmann aus Remagen die höchste Wertung des Tages 

einfährt: 41,9 Punkte. Ihr sitzt die WM-Vorbereitung noch 

in den Knochen, im positiven Sinne. Auch bei ihrer Vorfüh-

rung ist die Luft im Saal zum Schneiden. Caroline Sieger 

erzielt 41,1 Punkte, Bianca Walsleben aus Magdeburg-Bar-

leben 40,0. 

Die Mannschaftswettbewerbe Kata sind schnell erzählt. Bei 

den Herren ab 18 Jahre sind zwei Mannschaften am Start, 

Yerrez aus Frankreich siegt mit 40,0 Punkten für Kanku Sho 

vor Wattenscheid, die mit Sochin auf 39,4 Punkte kommt. 

Bei den Damen sind mehr Mannschaften am Start, in der 

Kumite Einzel Damen ab 21 Jahre: Caroline Sieger, Nadja Stuchlik, Joana Tsesmeles & Bianca Walsleben
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Vorausscheidung setzen sich Hannover, Troisdorf und Köln 

durch. Kiko Hannover landet mit 40,4 auf dem dritten Platz. 

Troisdorf kommt mit 41,1 Punkten für Kanku Sho auf Rang 

zwei, und Shintai Köln mit Niju Shi Ho mit 41,6 Punkten auf 

Rang eins. Der zweite Pokal für Melissa Rathmann, die zusam-

men mit Leonie Diffené und  Caroline Sieger  für Köln den Titel 

in Kata Mannschaft holt.

Mit Spannung erwartet werden traditionsgemäß die Mann-

schaftswettbewerbe im Kumite. Bei den 18 – 20 Jährigen siegt 

bei den Damen Wattenscheid über Konstanz. Bei den Män-

nern haben die Gäste aus Tschechien, Shotokan Nevatovice, 

die Oberhand. In der Königsklasse ab 21 Jahre besiegt bei den 

Damen Troisdorf Shotokan Gießen, TSV Mannheim und Mün-

chen 1880 kommen auf den dritten Platz.

Bei den letzten Kämpfen des Abends, Kumite Team Männer, 

geht es um die begehrte  Fahne. Schon die Vorkämpfe sind 

langwierig, starten doch vergleichsweise viele Mannschaften 

für diesen Wettbewerb. In den Vorausscheidungen setzt sich 

Marburg gegen Siegen und Wattenscheid durch. Im anderen 

Pool qualifiziert sich Tamm mit Siegen gegen Neratovice, Mar-

burg 2 und Wattenscheid. Nun also das Finale.

Im ersten Kampf siegt Dustin Deisler für Marburg mit einem 

Waza ari, der nach Ablauf der Zeit die Entscheidung bringt. 

Im zweiten Kampf gleicht Tamm aus, es steht nun 1:1. Nun tritt 

Stephan Walsleben für Marburg an, erringt einen Waza ari, 

dann den zweiten, das ist der Sieg. Im vierten Kampf macht 

der Kämpfer für Marburg zwei Waza ari. Marburg führt nun 

3:1 und hat bereits den Titel gewonnen. Im letzten Kampf 

tritt Florian Hermann für Marburg an, setzt den Gegner unter 

Druck und treibt ihn drei Mal in die Verwarnung, damit ist 

auch dieser Kampf für Marburg entschieden.

Zum Beginn der vierten Jahreszeit, dem 11.11., holt Marburg 

wiederholt die Fahne. Die letzte Siegerehrung ist um 20:30 

Uhr, als Sensei Ochi die Fahne überreicht, die er einst gestiftet 

hat. Im Vergleich zu den letzten Jahren hat sich das Publikum 

lange in der Halle gehalten und für einen würdigen Rahmen 

gesorgt. Was sicherlich mit der guten Organisation des Teams 

um Klaus Wiegand und Markus Haag zusammenhängt.

die eHrungen
Zwei großartige Kämpfer verabschieden sich aus dem 
internationalen Wettkampf. Für ihre Verdienste verleiht 
ihnen Sepp Kröll ein kleines Präsent:

Dennis Braun (links) hat 1992 bei Thomas Schulze mit Ka-

rate begonnen. Titel bei der Deutschen Meisterschaft und 

dem JKA-Cup in Kata Einzel und Team holte er mehrfach. 

Im Team wurde er Europameister, bei der WM kam er auf 

die stolzen Plätze sechs im Einzel und vier im Team.

Stephan Walsleben (rechts) macht seit 1996 Karate und ist 

inzwischen Cheftrainer bei HKC Magdeburg. Im Kumite war 

er sehr erfolgreich, ob bei norddeutschen Meisterschaften, 

JKA-Cup oder Deutschen Meisterschaften. Auch die inter-

nationale Bilanz kann sich sehen lassen: Vize-Europameis-

ter und weitere Platzierungen in den vorderen Rängen.

Norbert Dalkmann hatte seine sportlichen Erfolge in den 

1970er Jahren. Dazu gehörten Titel als Europameister und 

Vize-Weltmeister. Sein Einsatz für das Dojo in Bottrop und 

für den Verband können nicht hoch genug eingeschätzt 

werden. Norbert Dalkmann lebt Karate. Die Ehrung kommt 

zum 70. Geburtstag. 
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die ergeBnisse jka-cuP 2017
KUMiTe TeAM MäNNeR

KuMite teaM herren aB 14 - 17 Jahre

1. Yerres (Frankreich)

2. HKC Magdeburg-Barleben e.V.

3. Karate Dieburg

KuMite teaM herren aB 18 - 20 Jahre

1. SK Shotokan Neratovice z.s. 

 (Tschechien) 

2. KD Wattenscheid 

3. TV Tamm 

KuMite teaM herren aB 21 Jahre

1. KD Marburg 

2. TV Tamm

3. KD Wattenscheid

3. KD Wattenscheid

KuMite teaM herren aB 35 Jahre

1. Bushido Siegen e.V.

2. Shotokan Wenden

3. Wesel 

KUMiTe TeAM FRAUeN

KuMite teaM daMen aB 14 - 17 Jahre

1. KDS Reichenberg

2. TV Tamm

3. KD Makoto Baden-Baden e.V.

4. Yerres (Frankreich)

KuMite teaM daMen aB 18 - 20 Jahre

1. KD Wattenscheid

2. KFD Konstanz

3. KD Wattenscheid

KuMite teaM daMen aB 21  Jahre

1. Troisdorf

2. SK Gießen e.V.

3. TSV Mannheim von 1846 e.V.

4. SV München 1880

KUMiTe eiNZeL MäNNeR

KuMite einzel herren aB 12 - 13 Jahre

1. Aris Islami (TSV Mannheim e.V.)

2. Alexander Thiede

 (Osnabrücker Turnerbund)

3. Valentin Hennig (HKC Magdeburg)

3. Mohammed Hammoud 

 (TSV Mannheim)

KuMite einzel herren aB 14 - 15 Jahre

1. Tony Lajeuardi (Yerres/Frankreich)

2. Fabian Lüdke (HKC Magdeburg)

3. Huy Bui Ngoc (HKC Magdeburg)

3. Adrian Boße (BKC-Magdeburg)

KuMite einzel herren aB 16 - 17 Jahre

1. Martin Hána (SK Sotokan Neratovice z.s.)

2. Jiri Bohác (SK Sotokan Neratovice z.s.)

2. Mathieu Rodrigues (Yerres/Frankreich) 

3. Long Le Do (HKC Magdeburg)

KuMite einzel herren aB 18 - 20 Jahre

1. Aymen Ben-Romdhane 

 (Bushido Siegen e.V.)

2. Tom Priebering (TV Bushido Tamm)

3. Imanuel Gross (TSV Mannheim)

3. Severin Maier (ASC Betra)

KuMite einzel herren aB 21 - 34 Jahre

1. Stefan Gude (KD Wattenscheid)

2. Stephan Walsleben (HKC Magdeburg)

3. Egor Prasolow (Bushido Siegen e.V.)

3. Daniel Wessendorf (KD Wattenscheid)

KuMite einzel herren aB 35 Jahre

1. Christian Albus (Bushido Siegen e.V.)

2. Klaus Schowe (Wesel)

3. Benjamin Akel (KD Immenstadt/Stein)

3. Oliver Behm (KD Sochin Wiesbaden)

KuMite einzel herren aB 41 Jahre

1. Peter Scarafilo

 (SSV Nübbel  Karatesparte e.V.)

2. Thomas Prediger 

 (Dojo Yamato Düsseldorf)

3. Bülent Imrensler (Sakumoto Köln)

3. Martin Bruland (Wesel)

KUMiTe eiNZeL FRAUeN

KuMite einzel daMen aB 12 - 13 Jahre

1. Lara Robra (HKC Magdeburg)

2. Leyla Kiraz (KD Ochi Hennef e.V.)

3. Maruschka Demsar (KFD Konstanz)

KuMite einzel daMen aB 14 - 15 Jahre

1. Luisa Schlien (KFD Konstanz)

2. Jasmin Leiner (HKC Magdeburg)

3. Sophie Willuweit (HKC Magdeburg)

3. Celina Kreutz (HKC Magdeburg)

KuMite einzel daMen aB 16 - 17 Jahre

1. Sabina Tüsan (Kiko-KD Hannover e.V.)

2. Laura Kellner (TV Bushido Tamm)

3. Luisa Lentze 

 (KD Makoto Baden-Baden e.V.)

3. Viktoria Eckert (KDS Reichenberg)

KuMite einzel daMen aB 18 - 20 Jahre

1. Adina Seitz (KFD Konstanz)

2. Helena Pejcic (1. KD TV Remagen)

3. Patricia Berkmann (SV 1880 München)

3. Katinka Ball (BKC-Magdeburg)

KuMite einzel daMen aB 21 Jahre

1. Nadja Stuchlik

 (Shotokan Homburg e.V.)

2. Caroline Sieger 

 (KC AGON Hamburg)

3. Joana Tsesmeles 

 (KD Ochi Troisdorf e.V)

3. Bianca Walsleben (HKC Magdeburg)

KuMite einzel daMen aB 30 Jahre

1. Joana Tsesmeles 

 (KD Ochi Troisdorf e.V.)

2. Daria Vent (SK Gießen e.V.)

3. Isabel Koltermann 

 (KD Sochin Wiesbaden)

3. Steffi Kohnen 

 (KD Musashi Dalheim-Rödgen)
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KATA TeAM MäNNeR

Kata teaM herren aB 14 - 17 Jahre

1. Shinto Füssen

2. Yerres (Frankreich)

3. TSV Mannheim von 1846 e.V.

Kata teaM herren aB 18 Jahre

1. Yerres (Frankreich)

2. KD Wattenscheid

KATA TeAM FRAUeN

Kata teaM daMen aB 14 - 17 Jahre

1. KDS Reichenberg

2. KD Makoto Baden-Baden e.V.

3. TV Tamm

Kata teaM daMen aB 18 Jahre

1. Shintai Köln

2. KD Ochi Troisdorf

3. Kiko KD Hannover e.V.

KATA eiNZeL MäNNeR

Kata einzel herren aB 12 - 14 Jahre

1. Janik Tomm (Shinto Füssen)

2. Enrico Spano (TSV Mannheim)

3. Mohammed Hammoud 

 (TSV Mannheim)

Kata einzel herren aB 15 - 17 Jahre

1. Thomas Hána 

 (SK Sotokan Neratovice z.s.)

2. Arthur Keller (KD Ippon Frankfurt e.V.)

3. Minh Doan 

 (Shotokan Homburg e.V.) 

Kata einzel herren aB 18 - 20 Jahre

1. Pascal Mast 

 (KD Makoto Baden-Baden e.V.)

2. Niclas Huckauf (HKC Magdeburg)

3. Luca Di Fazio (TV Bushido Tamm)

3. Roman Dinh (HKC Magdeburg)

Kata einzel herren aB 21 Jahre

1. Stefan Effler (Viernheim)

2. Etienne Allot (Yerres/France)

3. Alexandre Boueste (Yerres/France)

Kata einzel herren aB 38 Jahre

1. Deniz Krämer (Satori Hilden)

2. Torsten Uhlemann (Fuji San Münster)

3. Jürgen Vahle (Shotokan Münster)

KATA eiNZeL DAMeN

Kata einzel daMen aB 12 - 14 Jahre

1. Lara Robra (HKC Magdeburg)

2. Maya Massali (KDS Reichenberg)

3. Maruska Densur (KFD Konstanz)

Kata einzel daMen aB 15 - 17 Jahre

1. Sabina Tüsan (Kiko-KD Hannover e.V.)

2. Jolie Koske (Kyohan Glauburg)

3. Laura Gut 

 (KD Makoto Baden-Baden e.V.)

Kata einzel daMen aB 18 - 20 Jahre

1. Katrin Heinz (JKA-KD Calw e.V.) 

2. Adina Seitz (KFD Konstanz)

3. Diana Volk (KD Wattenscheid)

Kata einzel daMen aB 21 Jahre

1. Melissa Rathmann (KD TV Remagen)

2. Caroline Sieger (KC AGON Hamburg) 

3. Leonie Diffené (BKC-Magdeburg)

Kata einzel daMen aB 30 Jahre

1. Sonja Ben Ahmed 

 (KD Ochi Troisdorf e.V.)

2. Diana Vahle (Shotokan Münster)

3. Isabel Koltermann 

 (KD Sochin Wiesbaden)

WERBUNG 
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die jka-WeltmeisterscHaft 2017 
 iN LiMeRiCK/iRLAND oder FRei NACH 

 DeN BeATLeS: „come togetHer“  
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die jka-WeltmeisterscHaft 2017 
 iN LiMeRiCK/iRLAND oder FRei NACH 

 DeN BeATLeS: „come togetHer“  

Come together... und sie kamen, fast alle und von überall. 
Laut Ausrichter waren 58 Nationen am Start, eine stattliche 
Zahl. Einige mit großen Teams wie zum Beispiel Deutsch-
land, Australien, Südafrika, Russland, einige deutlich klei-
ner, manchmal nur mit einer halben Handvoll Athleten. 

Die Teams waren auf dem Campus der Universität von Lime-

rick untergebracht. Der Campus, großzügig angelegt, eignete 

sich prima dafür. Auch die große Sporthalle, in der die Wett-

kämpfe stattfanden, gehörte zum Campus. Die Halle, schön 

zurecht gemacht und eigentlich groß, war dann doch wieder 

zu klein. Besonders am ersten Tag, an dem Kinder und Juni-

oren bis 21 Jahre dran waren, war es Chaos pur. 6 Tatamis, 

alle wuselten drum herum, schlichtweg kein Platz und unüber-

sichtlich. Am zweiten Tag wurde es besser, da nur noch 4 Ta-

tamis für die Erwachsenen benutzt wurden. Besser, aber noch 

längst nicht optimal. Am dritten Tag wurde für die Finalrunden 

nur noch eine Tatami benutzt. 

Bevor wir ins Geschehen eintauchen, noch ein „Dankeschön“ 

an unsere wie immer guten Kampfrichter Ronny Repp, And-
reas Leitner, Anika Lapp und Markus Rues, der am ersten 

Tag in seiner Funktion als Bundesjugendtrainer sein Jugend-

kader coachte. Ein „Dankeschön“ auch an Nationalcoach Tho-
mas Schulze, der ein gutes Team zusammengestellt hatte, 

an Pascal Senn und Markus Stäudel, die in unterstützender 

Weise unterwegs waren. DJKB-Instructor Toribio Osterkamp 

war ebenfalls mit von der Partie so wie selbstverständlich auch 

unser Chef Ochi-Sensei. Immer ruhig im Hintergrund, aber 

ein wichtiges Mitglied der Truppe: Unser „Medizinmann“  

Dr. Rainer Reichel. Und natürlich nicht zu vergessen ist die 

kleine Truppe der zur Unterstützung angereisten Fans aus 

Deutschland, „Dankeschön“ auch an Euch! Ebenfalls bedan-

ken wir uns bei unserem DJKB-Kader, der sich, unabhängig 

von den Ergebnissen, insgesamt gut präsentiert hat! 

Tag 1 mit den Jugendlichen und Junioren bis 21 Jahre 

Der irische Regen prasselte unaufhörlich, als es mit der üb-

lichen Eröffnungszeremonie losging. Da am Tag vorher in 

Barcelona ein schändlicher Terrorakt geschehen war, wurde 

während einer Schweigeminute der Opfer gedacht. 

Es sollte jedem klar sein, dass es in diesem Bereich, ausge-

nommen die Altersklasse 19 – 21 Jahre, primär um Erfahrung 

sammeln geht. Alles andere wäre schlichtweg unseriös.  Im 

Kata-Shiai der Mädchen waren Victoria Haueisen (14 Jah-

re), Celina Kreutz, Luisa Schlien (15 Jahre), Laura Kellner,  

 TexT: TORiBiO OSTeRKAMP, DJKB-iNSTRUCTOR
 FOTOS: JKA-NORWAY,  

 TOBiAS PRüFeRT UND PRiVAT
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Adrian Bosse und Arthur Keller sind schnell aus dem Wett-

bewerb. Luca di Facio kann es eigentlich besser. Aber die 

schwache „Heian Yondan“ ist nicht der Schlüssel zum Wei-

terkommen. Roman Dinh macht es, auch mit „Heian Yon-

dan“, gegen den Kanadier Joshua Basilan besser und geht 

in Runde 2. Da er bei der „Heian Sandan“ beim ersten Kiai 

wegrutscht, ist für Paul Bosse die zweite Runde verloren. Der 

Gegner von Tim Burkhardt war 

nicht da, also kampflos weiter. 

Dort verliert er mit „Bassai Dai“ 

gegen Lucas Venito aus Brasili-

en mit vier Flaggen gegen sich. 

Roman Dinh kommt mit einer 

schwachen „Bassai Dai“ gegen 

den Australier Aaron Wairon in 

die Runde der letzten 16. Dort 

beginnt er mit einer leider noch 

schlechteren „Bassai Dai“ – es 

reicht nicht. 

In der ersten Runde bei den  

19 – 21 Jährigen startet Ayman Romdhane mit einem Freilos. 

David Matz verliert gegen den Schweden Kristoffer Raskov 

mit einer, nun ja, nicht sehr starken „Tekki Shodan“. Und 

Steven Kaun gewinnt klar gegen Gregor Duclair aus Haiti mit 

„Heian Godan“. Ayman Romdhane hat es in Runde 2 mit dem 

Russen Aidar Khametov zu tun. „Heian Nidan“ sagen beide 

an. Der erste Kiai kommt, bei Ayman leider synchron mit ei-

nem Wackler. Das war’s. Merkwürdig erschien mir das Aus 

von Steven Kaun gegen den Russen Pavel Lvov. Vier Flaggen 

gegen Steven waren nicht gerechtfertigt. Die Kata war gut, 

die vom Russen aber auch nicht schlecht. Ein Stechen wäre 

sinnvoller gewesen. 

Victoria Eckert, Sabina Tusan, Katinka Ball (16 – 18 Jahre) 

nominiert. Inder Klasse 19 – 21 Jahre gingen Eblina Kelmendi  
und Leonie Diffené an den Start. 

Sabina Tusan kann sich durch die Vorrunde und Halbfina-

le bringen und zieht mit einer guten Kata („Empi“) in die 

Finalrunde ein. Die „Niju shi ho“ ist aber noch nicht ihre 

Kata, dementsprechend die 

Wertungen. Zumal es auch 

noch Punktabzug gab für eine 

leichte Veränderung des En-

busen, sprich Schrittfehler. Die 

Finalteilnahme ist dennoch ein 

Grund zur Freude!  

Bei den 19 – 21 Jährigen ge-

lingt es Leonie Diffené nicht, 

sich gegen die Mexikanerin 

Lizeth Ruiz durchzusetzen. Das 

Aus in Runde 1 mit „Heian San-

dan“. Sehr schade, denn Leo-

nie ist eigentliche eine Kandidatin für die Endrunde. Eblina 

kommt ins Halbfinale, dort zeigt sie „Jion“. Die Kata ist ziem-

lich Oberkörperlastig, was sich auf die Stellungen auswirkt. 

Doch schlecht ist die Kata nicht, Eblina zieht ins Finale ein! 

Da zeigt sie „Chinte“, es reicht für Platz 7. 

Die für das Kata-Shiai nominierten Jungen sind Bruno  
Vogel und Janik Tomm (14 Jahre), Adrian Bosse, Minh 
Doan, Arthur Keller (15 Jahre), Paul Bosse, Tim Burkhardt, 
Roman Dinh, Luca di Facio (16 – 18 Jahre) und bei den  

19 – 21 Jährigen Ayman Romdhane, David Matz und  

Steven Kaun. 

Kurz eingeflochTen: 
Beim KaTa-shiai gilT in  
den vorrunden das  

FlaggensysTem, im halBFinale 
und Finale KommT das  

PunKTsysTem zum Tragen
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Diana Pfister und Helena Pejcic geben ihre erste Runde ab, da 

hätten wir ein bisschen mehr erwartet. Mahassen Jaffal hat in 

der zweiten Runde die Schweizerin Alma Polozani und muss 

sich mit 0:2 geschlagen geben. Eblina Kelmendi hat es in ihrer 

zweiten Runde ebenfalls mit der Schweiz zu tun, ihre Gegne-

rin ist Leoni Isenegger. Es steht 1:1. Tsuki Jodan gegen Eblina, 

keine Wertung. Jetzt ist Eblina dran, der Tsuki kommt ….und 

die Tränen auf der anderen Seite auch. Die Kampfrichter bera-

ten sich und entscheiden auf Hansoku Chui. Dann das Drama 

für unsere Athletin: In den letzten vier, fünf Sekunden gibt es 

eine Aktion, Gerangel und Eblina schreit auf, bleibt liegen! Das 

Knie, das ohnehin etwas angeschlagen war! Ab ins Kranken-

haus mit unserem Doc Rainer. Am nächsten Tag stößt Eblina 

wieder zum Team, auf Krücken und das Knie mit Beinschiene 

komplett ruhiggestellt. Gute Besserung Eblina! 

Die für das Kumite nominierten Jungen waren Bruno Vo-
gel und Janik Tomm (14 Jahre), Adrian Bosse und Arthur 
Keller (15 Jahre), Roman Dinh, Tom Priebernig, Tim Burg-
hardt und Paul Bosse (16 – 18) sowie Ayman Romdhane 

und Steven Kaun (19 – 21). Da sich David Matz in der Vor-

bereitung die Nase gebrochen hat, wurde auf seinen Start im 

Kumite verzichtet. 

Bruno Vogel erreicht ein Hikiwake, also ein Unentschie-

den, gegen seinen russischen Gegner Iurii Gutenko. Bruno 

hält sich gut gegen den langen Russen, liefert einen guten 

Kampf. Doch im Sei-Shiai, in der Verlängerung, muss er 

sich geschlagen geben. Janik Tomm zeigt gegen den Rus-

sen Nikita Medonii einen guten und ruhigen Kampf und 

holt sich mit Jodan Mawashi Geri einen Waza ari und den 

Sieg! Der Tscheche Tobias Suchanek ist der nächste Gegner.  

 

Die für das Kumite-Shiai nominierten Mädchen waren 

Victoria Haueisen (14 Jahre), Celina Kreutz, Luisa 
Schlien (15 Jahre), Katinka Ball, Victoria Eckert, Sabina 
Tusan und Emily Bevier (16 – 18 Jahre), Diana Pfister, 

Helena Pejcic, Eblina Kelmendi und Mahassen Jaffal 
bei den 19 – 21 Jährigen. 

Victoria Haueisen verliert nach couragierten Kämpfen im 

Viertelfinale gegen die Südafrikanerin Drew Townley, aber 

ein 5. Platz kann sich sehen lassen! Die Mexikanerin Nora 

Cortez erscheint nicht zur ersten Runde mit Katinka Ball, also 

einmal kampflos weiter für Katinka. Zweite Runde klappt, in 

der dritten Runde das Aus für Katinka gegen Emily Nagato-

mo, der Tochter des JKA Chief-Instructors in New Mexico. 

Victoria Eckert verliert in Runde 2 gegen die Japanerin Ka-

ede Kuga. Ganz großes Fragezeichen im Kampf von Sabine 

Tusan gegen die Chilenin Catalina Valdes im ersten Kampf! 

Chudan Tsuki und Waza ari für Valdes, ok. Dann nochmal, 

der aber geht vorbei. Dann ist irgendeine Aktion und der 

zweite Waza ari für die Chilenin. Aber warum und wofür? 

Es ging keine Flagge raus, der Hauptkampfrichter entschied. 

Was, das weiß nur er. Emily Beviers Gegenüber in Runde 1 

ist die Schottin Jodie Ferguson. Es steht 1:1, dann Tsuki Emi-

ly und der Sieg ist da. Im weiteren Verlauf hat sich Emily gut 

gezeigt und kommt auf Platz fünf.  

Gehen wir zu den Junioren, also den 19 – 21 Jährigen. Ab die-

sem Bereich ist es für den DJKB legitim, Zurückhaltung abzu-

legen und definitiv etwas zu fordern. Und das sollten sich die 

Athleten durchaus zu Herzen nehmen, in Kumite und Kata. 

Dass es nicht immer bis ganz nach vorne gehen kann, darü-

ber müssen wir nicht reden. Andere Teams trainieren auch. 

Aber die Haltung, bzw die Einstellung dafür, muss deutlich 

zu sehen sein. Dieses nur als Erinnerung, denn ich hatte ja 

eingangs erwähnt, dass sich unser Team gut präsentiert hat. 
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Und der ist sehr viel größer als Janik. Janik stellt sich der 

Situation, verliert aber den Kampf. Bravo Janik, du hast dich 

gut verkauft! Adrian Bosse verliert das Match gegen den 

Amerikaner Kim Torres mit 2:0. Arthur Keller steigt in Runde 

zwei aus. In der Klasse der 16 – 18jährigen Jungen gehen 

Roman Dinh, Tom Priebernig, Tim Burghardt und Paul Bosse 

an den Start. Bis auf Paul Bosse ist für die anderen Jungen 

gleich Schluss. Seine ersten zwei Kämpfe gewinnt Paul je-

weils mit 2:0. Die Gegner: Mario Biscotti aus Kanada und Ken 

Hanyu aus Neuseeland. In der dritten Runde steht er dem 

Australier Ricardo Hadfield gegenüber und geht mit Waza 

ari in Führung. Schnell folgt die zweite Wertung für Paul 

und er gewinnt wieder mit 2:0! Die vierte Runde startet. Ein 

starker Kampf, der Brasilianer Piasky Simoes ist ein gleich-

wertiger Gegner. Paul ist leicht im Vorteil, die Zeit ist um, 

Hikiwake. Der Brasilianer scheint konditionelle Schwächen 

zu haben. Im Sei-Shiai hat Paul Oberwasser, zeigt eine gute 

Einstellung. Der Tsuki kommt, der Waza ari für Paul auch. 

Ausgleich des Brasilianers, doch Paul zeigt große mentale 

Stärke. Die Verlängerung endet wieder mit Hikiwake! Jetzt 

also Sei-Sei-Shiai, der erste Punkt entscheidet. Und den holt 

sich Paul, klasse! Runde fünf bringt den Japaner Takeru Ku-

rita. Gute Kampfführung von Paul. Aber der Japaner holt sich 

einen Waza ari für Chudan Mawashi Geri. Nicht mehr lange, 

vielleicht noch 15 Sekunden. Auch für den Japaner mit kon-

ditioneller Schwäche, aber er gewinnt. Paul hätte da mehr 

schlagen müssen. Doch nach einer prima Vorstellung holt er 

sich den dritten Platz in dieser Klasse und wir gratulieren! 

In der Klasse 19 – 21 Jahre geschieht nichts weiter. Nach ei-

nem ewig langen Tag geht es zum Essen und zur Unterkunft. 

Tag 2 die erwachsenen in einzel- und Team-disziplinen 

Das deutsche Team mit Melissa Rathmann, Sarah Baradar-
an und Jeannette Bellhäuser, mittlerweile ziemlich gut und 

stimmig, hatte bei der letzten WM 2014 in Tokyo sensatio-

nell den dritten Platz gemacht. Diesmal sollte es noch besser 

kommen! Mit einer sehr guten und starken „Bassai Dai“ sind 

sie in der Vorrunde das stärkste Team und ziehen höchst ver-

dient ins Finale! Dort erreichen sie mit einer tollen „Niju 
Shiho“ 41,8 Punkte – der 2. Platz, Vize-Weltmeister!  
Platz 3 geht an England mit „Kanku Sho“ und 41,5 Punkten 

und Platz 1 natürlich an Japan mit 42,6 Punkten. 

Das Kata-Team der Herren mit Stefan Effler, Dennis Braun 
und Frieder Diegner zieht mit einer starken „Bassai Dai“ 

problemlos ins Finale ein. Hier reichen die 41,2 Punkte „nur“ 

für den vierten Platz. Aber es ist eine gute und solide „Goju 

Siho Sho“. Erste wurden die Japaner mit „Unsu“ und 42,8 

Punkten. Unsere französischen Freunde kamen mit ihrer 

„Goju Shiho Dai“ und 41,6 Punkten auf den zweiten Platz. 

Platz drei erreichte das Team aus Kanada mit „Unsu“ und 

41,5 Punkten. 2014 in Tokyo hatten die Kanadier den zweiten 

Platz errungen, allerdings in anderer Besetzung. 

Das Kumite-Team Damen tritt mit Caroline Sieger, Nadja 
Stuchlik, Michaela Rein sowie Bianca Walsleben gegen 

Australien in bewährter Formation an. Nadja Stuchlik auf der 

Eins startend, gewinnt mit 2:0 gegen den Team-Captain der 

australischen Damen, Chane Brits. Auf der Zwei legt Michaela  

Rein los und gewinnt auch mit 2:0 gegen Rena Moriguchi.  
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Dieses Ding ist gelaufen. Die dritte Begegnung bestreitet 

Caroline Sieger gegen Sam Sparkes. Sie könnte es ruhig an-

gehen lassen, aber Caroline drückt und holt sich den Sieg 

mit „Jogai Hansoku“. Das heißt, dass sie ihre Kontrahentin 

dreimal aus der Tatami getrieben hat und diese daraufhin 

disqualifiziert wurde. Jetzt gegen die Russinnen. Nadja ist 

wieder Startkämpferin, sie ist überlegen. Dennoch verliert 

sie mit 2:0! Sich gut bewegen und im Prinzip alles im Griff 

haben ist das eine. Doch salopp gesagt: Kein Tsuki, keine 

Wertung. Michaela ist dran, es ist ein schwerer Kampf. Die 

Russin hält dagegen und holt sich einen Waza ari. Und sie 

bewegt sich gut, schlägt auch weiter. Die Zeit ist um, Mi-

chaela hat den Kampf verloren. Es steht 2:0 für Russland. Im 

letzten Kampf legt Caroline los, um zumindest noch eine Vi-

sitenkarte abzugeben. Aber auch ihre Gegnerin bewegt sich 

gut und lässt sich nicht wirklich auf etwas ein. Warum auch, 

ihr Team ist ja schon weiter! Es endet mit Hikiwake. Das un-

sere Damen hier ausschieden, ist sehr bedauerlich. Denn sie 

waren in guter Verfassung. 

Dustin Deissler, Florian Herrmann, Stefan Walsleben, 

Dennis Klassen und Daniel Wessendorf stellen unser Kumi-

te-Team Herren. Ein gutes, starkes Team! Und sie sind heiß. 

Doch halt, wo ist denn der Gegner aus Madagaskar? Jeden-

falls nicht auf der Tatami. Also siegen unsere Männer kampf-

los. Sicherlich bequem, aber fatal, wenn der nächste Geg-

ner sich schon warm gekämpft hat. Und der nächste Gegner 

heißt Belgien! Es ist bekannt, dass dieses Team immer ge-

fährlich ist und sofort Tempo gehen kann. Dustin Deissler 

ist Startkämpfer, sein Kampfstil dem belgischen nicht unähn-

lich. Und Dustin holt sich den ersten Waza ari! Kurz darauf 

 

kontert der belgische Kämpfer mit Chudan Tsuki, bekommt 

ebenfalls eine Wertung. Doch es ist Dustin, der seinen Kampf 

für das deutsche Team gewinnt! Florian Herrmann holt sich 

vom Start weg seine erste Wertung, dann noch einen Chudan 

Tsuki hinterher und das war’s. Gewonnen! Ein Wort noch zu 

Florian: Er hat an diesem Tag eine fantastische Tagesform! 

Stefan Walsleben drückt sein Gegenüber, geht gut vor. Doch 

dann kassiert der Belgier einen Waza ari und gewinnt! Stefan 

ist ein starker Kämpfer, der Sieg wäre drin gewesen. Jetzt 

müsste Dennis Klassen einen Sieg erringen. Er wird getrof-

fen und liegt am Boden. Aber er steht wieder auf. Die Kampf-

richter beraten sich, der Belgier bekommt Waza ari und holt 

noch einen. Damit ist der Kampf für unser Team verloren. Bei 

den Belgiern tritt jetzt der starke und in den letzten Jahren 

erfolgreiche Arnaud Vicaire auf die Tatami. Unser Schluss-

kämpfer ist Daniel Wessendorf. Und macht es nicht schlecht, 

holt sich einen Waza ari! Daniel macht weiterhin eine gute 

Figur. Doch der erfahrene Vicaire gleicht aus und gewinnt. 

Das deutsche Team ist raus, 3:2 für Belgien! Es war knapp, 

sehr knapp. Jeder Kampf war eng, denn die Belgier mussten 

gegen ein scharfes deutsches Team ran! 

Für das Kata-Einzel der Damen sind Joana Tsesmeles, Jean-
nette Bellhäuser, Melissa Rathmann und Sarah Baradaran 

nominiert. Bei den Herren sollen Dennis Braun, Stefan Effler, 

Frieder Diegner und Jakob Schmidt den DJKB vertreten. 

Joana Tsesmeles kassiert die Französin Marion Guinot in Run-

de 1, um danach in der Runde mit den Sentei-Katas auf die 

Holländerin Michelle Jongen zu stoßen. Der Hauptkampfrich-

ter zeigt „Jion“ an, das dürfte für Joana keine Hürde werden.  

 

JKA Deutschland - 23 



jka Wm / irland

So ist es auch, vier Flaggen zu Gunsten von Joana! Mit einer 

guten „Heian Godan“ gewinnt Sarah Baradaran ihre erste 

Runde gegen Tania Cavelare aus Italien. Manuela Spessat-

to aus Brasilien steht jetzt mit Sarah auf der Tatami. Sarah 

legt eine tolle Bassai Dai hin und gewinnt den Vergleich! Da 

Jeannette Bellhäuser in ihrem Pool gut durchkommt, sind 

schon mal drei von unseren Damen im Halbfinale. Melissa 

Rathmann hat erstmal ein Freilos. Mit „Heian Yondan“ geht 

es dann gegen die Kanadierin Melinda Massotti, vier Flaggen 

gehen für Melissa raus! Mit der vom Hauptkampfrichter ver-

langten Sentei-Kata „Bassai Dai“ hat sie die Chance, die Me-

xikanerin Yadira Suarez zu schlagen und ebenfalls ins Halb-

finale zu kommen. Wieder vier Flaggen für Melissa, damit ist 

auch sie durch! Im Halbfinale schlagen sich unsere Damen so 

gut, dass Joana, Sarah und Melissa ins Finale kommen! Trotz 

großem Einsatz ist dieses Jeannette nicht vergönnt, schade. 

Stefan Effler muss sich dem Japaner Ueda in der ersten Run-

de geschlagen geben. Leider wird ein Ausrutscher vom Ja-

paner in der Wertung nicht berücksichtigt. Ueda wird im Fi-

nale Vierter. Frieder Diegner verabschiedet sich auch gleich 

mit „Heian Nidan“ gegen den Belgier Arnaud Vicaire. Jakob 

Schmidt holt sich die erste Runde mit „Heian Godan“. In der 

zweiten Runde dann das Aus, denn Jakob tritt gegen Hide-

moto Kurihara an. Dieser ist der Titelverteidiger und Bruder 

von Kazuaki Kurihara, der den Titel der zwei WM’s vorher 

gewonnen hatte. Um es vorwegzunehmen: Auch dieses Mal 

gewinnt der ältere Kurihara, der jüngere begnügte sich mit 

dem zweiten Platz. Zurück zu Jakob. Mit „Kanku Dai“ muss 

er ran und bringt die Kata klasse! Wie schon erwähnt, gehen 

alle Flaggen für den, das muss man sagen, wirklich guten Ja-

paner raus. Bleibt nur noch Dennis und er schlägt sich gut in 

seinem Pool! Die Heian-Runde überstanden und mit „Kanku 

Dai“ besiegt er den Ungarn Balazs Vagvölgyi. Im Halbfinale,  

im Punktsystem, zeigt Dennis eine starke „Jion“ und ist an-

schließend im Finale! 

Tag 2 und Tag 3 die Finalrunden 

Das Finale der Kata Damen am dritten Tag ist aus deutscher 

Sicht, unabhängig von den Platzierungen, ein voller Erfolg. 

Von acht Finalteilnehmerinnen sind vier Japanerinnen, eine 

Karateka aus Tschechien und drei Athletinnen vom DJKB! 

Platz 1 – 4 gehen an Japan, Melissa erringt den 5. Platz und 

Joana und Sarah kommen punktgleich auf den 6. Platz. Von 

den acht Katas im Finale gibt es sechs Mal „Goju Shiho Sho“. 

Die Tschechin Koppelova zeigte Sochin und die Siegerin Na-

kamura „Gojo Shiho Dai“. 

Im Finale der Kata Herren zeigte Dennis eine gute „Goju 

Shiho Sho“, es reicht für den 6. Platz mit 40,6 Punkten.  

Platz 1 – 4 geht auch hier an Japan. 

Zurück zum zweiten Tag, zu der Disziplin Kumite-Einzel. 

Nominiert sind Caroline Sieger, Nadja Stuchlick, Bianca 
Walsleben und Michaela Rein. Caroline hat ihren ersten 

Kampf gegen I-Cheng Yang aus Taiwan. Zweimal ein schnel-

ler Jodan Tsuki, Sieg und ein perfekter Start Caroline! Die 

Tschechin Jarmila Masopustova kassiert von Caroline auch 

zwei blitzschnelle Tsukis und kann sich verabschieden. Dann 

kommt die Japanerin Yu Shiina. Sie ist die jüngere Tochter 

vom JKA-Instructor Shiina, ihre Schwester Maii ist in Hom-

bu-Dojo in Tokyo auch als Instruktorin tätig. Und gewinnt 

hier in Limerick dem WM-Titel im Kumite bei den Damen. 

Leider ist jetzt für Caroline Endstation. Mit zwei Waza ari ge-

winnt die jüngere Shiina und ist damit weiter. Nadja Stuchlik 

gibt ihre erste Runde an die Japanerin Minori Amano ab und 

Michaela Rein muss sich in Runde zwei gegen die Südaf-

rikanerin Elsabe Le Roux verabschieden. Bianca Walsleben 

kommt kampflos über die erste Runde, da die Gegnerin aus 

Botswana Waabo Anwar nicht erscheint. Mit zwei starken 

Jodan Tsuki schlägt Bianca dann die Französin Anne Ca-

therine Novak. In Runde drei wieder ein toller Jodan Tsuki,  
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der sein Ziel in Martinna Rey aus Brasilien findet. Nach meh-

reren Versuchen nochmal das Gleiche und es steht 2:0 für 

Bianca! Das bedeutet nichts anderes als die Teilnahme am 

Viertelfinale gegen die Japanerin Kyoko Akayima! Diese wird 

am nächsten Tag im Rahmen der Finalrunden ausgetragen. 

Die Geschichte ist dann leider schnell erzählt. Bianca nimmt 

zwei schnelle Tsukis und verliert mit 2:0. Insgesamt hat sich 

Bianca gut geschlagen. 

Und was haben unsere Herren im Einzel-Kumite zu bieten? 

Auf jeden Fall eine gute Einstellung! Daniel Wessendorf, 
Florian Herrmann, Dustin Deissler und Stefan Walsleben 

sind jetzt gefragt. 

Daniel holt in seinem ersten Kampf gleich mal einen Ippon! 

Ashi barai/Tsuki gegen den Kanadier Brian Nguyen. In der 

zweiten Runde verliert Daniel zwar, hat aber einen heißen 

Fight gegen den Japaner Yasunori Okada und lässt sich da 

absolut nichts gefallen. Gut so! Ab in Runde 2 heißt es für 

Dustin, denn sein Gegner, Sevak Hakolyan aus Armenien, 

fehlt. Waza ari für Dustin gegen Kristof Vermeulen aus Bel-

gien. Danach erfolgt eine gleichzeitige Aktion, die Wertung 

geht an Dustin, damit 2:0 für ihn! In Runde drei wartet der 

Russe Arsen Baikhadzhiev auf Dustin, der in Führung geht. 

Der sofortige Ausgleich folgt und auch anschließend der 

Siegtreffer für den Russen. Sehr fragwürdig ist das Ausschei-

den von Stefan Walsleben in der zweiten Runde gegen Axel 

Joao aus Frankreich. Unser vierter Starter Florian Herrmann 

zieht mit zwei Waza ari gegen Doru Burdan aus Rumänien in 

die zweite Runde ein. Hier schlägt er den Belgier Jonathan 

Mulolo. Und auch in der dritten Runde dominiert Florian, 

hält sich nicht lange auf und siegt mit zwei Waza ari. Und 

jetzt gegen den Japaner Ueda! Es ist ein heißer Kampf, Akti-

on von Florian und Ueda taumelt. Alles schreit Ippon, wahr-

scheinlich war es auch einer. Aber nein, es darf nicht sein. 

Ueda gewinnt mit 2:0. Doch eigentlich … 

Das war sie also, die JKA-Weltmeisterschaft 2017. Die Iren 

hatten ja letztes Jahr die Europameisterschaft ausgerichtet, 

mit viel Liebe und mit ihren Möglichkeiten und es war toll. 

Eine Weltmeisterschaft ist aber eine ganze Nummer größer 

und da ist man sicherlich an Grenzen gestoßen. Die große 

Halle, die dann doch keinen Platz für alle bot. Was aber den 

Vorteil hatte, dass die Zuschauerränge bestens gefüllt waren. 

Es gab keine Verpflegung in der Halle, außer ein paar Snack-

Automaten. Die Tatami-Matten – eine Katastrophe! Nicht 

nur, dass sie neu und sehr rutschig waren, nein, sie lösten 

sich auch aus dem Verbund und unterbrachen so häufig das 

Geschehen. Von der Verletzungsgefahr für die Aktiven gar 

nicht zu reden. 

Auch muss man sich über folgendes Gedanken machen: Wen 

interessiert eigentlich ein Weltmeister von 9, 10, 11, 12, 13, 

14 Jahren? Bei aller Liebe, wohl kaum einen. Diese Welt-

meisterschaft hatte nicht den Glamour der letzten Veranstal-

tung in Tokyo. Das japanische Team war natürlich wieder 

sehr erfolgreich, hat aber, wie ich meine, im Gegensatz zu 

Tokyo häufiger mal eine kleine Hilfe der Kampfrichter be-

nötigt. Doch wir hatten auch eine faustdicke Überraschung: 

Der Sieger im Kumite-Einzel der Männer ist kein Japaner, 

sondern kommt aus Chile. 

Das DJKB-Team hat sich gut geschlagen. Das Ausscheiden in 

den Einzel-Disziplinen, sonst oft der mangelnden Fitness oder 

Einstellung geschuldet, hatte diesmal nichts damit zu tun. Das 

ist erfreulich, zeigt es doch, dass sich unsere Athleten Gedan-

ken gemacht und gehandelt haben. Gerne weiter so! 

Auch wenn es hier und da einiges in der Organisation zu 

bemängeln gilt, war es eine gute WM. Das lag nicht zu-

letzt an der Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Iren 

als Gastgeber. Aus unserer Sicht können wir sagen: Irland?  
Immer gerne! 
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In vielen Dojos wird zu Beginn der Übung, während dem 

Seiza, die Dojokun vorgelesen. In Japan wird sie am Ende 

einer Übungseinheit vom höchsten Schülergrad aufgesagt 

und von den anderen Schülern nachgesprochen. Darauf fol-

gen die Verneigungen zum Shomen, also nach vorn, und 

zum Trainer.

Dojokun könnte als „Leitfaden für den Ort des Weges“ 

übersetzt werden. Andreas F. Albrecht spricht in seinem 

Buch „Dojokun. Die Ethik des Karate-do“ vom ethischen 

Rückgrat des Karateweges. Die Sätze fassen das pädagogi-

sche Ziel des Karate zusammen.

woher stammt die dojokun?
Aufzeichnungen aus den Anfängen des Karate in Okinawa 

gibt es so gut wie keine. Durch die lange Geheimhaltung 

der Kampfkünste einerseits, der Vernichtung der königli-

chen Archive und Staatsarchive durch die Amerikaner im 

2. Weltkrieg andererseits, bleibt es auch bezüglich der 

Herkunft der Dojokun bei Vermutungen. Da Dojo-Regeln 

in verschiedenen Stilrichtungen der Kampfkünste vorkom-

men, kann man auf deren frühen Ursprung in China und 

Okinawa schließen.

Die ersten nachweisbaren Niederschriften stammen von 

Hidetaka Nishiyama und Masatoshi Nakayama. Woher sie 

die Eingebung hatten und inwieweit Gichin Funakoshi da-

rauf einen Einfluss ausübte, bleibt ungewiss. Jedenfalls hat 

Masatoshi Nakayama die erste bekannt gewordene Kalli-

graphie der Dojokun angefertigt – allerdings ohne Angabe 

eines Datums. Derselbe Wortlaut war im Dojo von Nishiy-

ama Sensei angebracht, was durch Fotografien belegt ist: 

Eine nicht zu übersehende Tafel von etwa 2,50 Meter Breite 

und einer Höhe von 80 Zentimetern. Es ist dieser Wortlaut, 

der von der JKA bis heute verbreitet wird.

In der Literatur erstmalige Erwähnung findet eine Dojokun 

1960 im Buch von Hidetaka Nishiyama und Richard Brown 

(Karate, The art of Empty Hand Fighting). (Dieses wunder-

volle Buch, „Karate die Kunst der Leeren Hand“ gibt es auf 

deutsch ebenfalls bei schlatt-books.) Allerdings ist in dem 

Buch kein Wortlaut einer Dojokun abgedruckt. 

In den 1960er Jahren kursierte in der Japan Karate Associ-

ation (JKA) auch eine verkürzte Version in amerikanischem 

Englisch:

SEEK PERFECTION OF CHARACTER.
BE FAITHFUL.
ENDEAVOR.
RESPECT OTHERS.
REFRAIN FROM VIOLENT BEHAVIOR.

Im Vergleich dazu hat die in Deutschland oft gepflegte Ver-

sion weit mehr Substanz. Bei vielen haftet folgender Wort-

laut einer Dojokun im Gedächtnis:

SEI HöFLICH UND BESCHEIDEN.
VERVOLLKOMMNE DEINEN CHARAKTER.
SEI GEDULDIG UND BEHERRSCHT.
SEI GERECHT UND HILFSBEREIT.
SEI MUTIG.

Offiziell von der Japan Karate Association (JKA) in Tokio 

verbreitet wird indes die Formulierung wie oben beschrie-

dojokun

 Ein Dojo betreten und verlassen wir nicht ohne eine kurze Verneigung. Eine Einstimmung  
 darauf, dass die Konzentration des Karateka während des Trainings der Kampfkunst 
 gewidmet ist. Und welche Erklärung gibt es für die Dojokun? 

 VON HARALD FeTTe

 dojokun – 
 5 LeiTSäTZe fürs dojo    
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die 5 leitsätze des dojokun: 

 eins isT: nach Vollendung der PersönlichKeiT sTreben. 
 JinKaKu Kansei ni TsuTomeru KoTo. 

 eins isT: den Weg der WahrhafTigKeiT beWahren. 
 maKoTo no michi o mamoru KoTo. 

 eins isT: den geisT der bemühung enTfalTen. 
 doryoKu no seishin o yashinau KoTo. 

 eins isT: den resPeKTVollen umgang hochschäTzen. 
 reigi o omonzuru KoTo. 

 eins isT: sich Vor unbesonnenem muT in achT nehmen. 
 KeKKi no yu o imashimuru KoTo. 

 vielen danK Für die zusammenarBeiT   
 miT www.schlaTT-BooKs.de 



ben. Hidetaka Nishiyama und Masatoshi Nakayama haben 

einst die fünf Dojo-Regeln niedergeschrieben, die bis heute 

Verwendung finden und von der JKA in Form von Poster 

und weiteren Formaten verbreitet werden.

Fünf leitsätze
Jeder Leitsatz beginnt mit dem Wort „hitotsu“, was eins 

oder erstens bedeutet. Fünf Mal erstens, das bedeutet, dass 

alle Regeln in ihrer Bedeutung gleich zu behandeln sind. 

Es gibt kein zweitens, drittens, keine Reihenfolge nach Ge-

wichtung oder Vorrangigkeit.

eins ist: Nach Vollendung der Persönlichkeit streben. 
Im Originalwortlaut: Jinkaku kansei ni tsutomeru koto. Der 

japanische Begriff Jinkaku lässt sich mit Charakter oder 

Persönlichkeit übersetzen. Dabei sind nicht angeborene 

Charakterzüge gemeint, sondern der Teil der Persönlich-

keit, den wir durch Üben entwickeln und entfalten können. 

Die Tugenden stärken, die Fehler und Schwächen bekämp-

fen – den Grad der geistigen Reife erweitern. Dazu sollte 

das Karatetraining beitragen.

eins ist: Den Weg der Wahrhaftigkeit bewahren. 
Im Originalwortlaut: Makoto no michi o mamoru koto. Ma-

koto beschreibt die Aufrichtigkeit, mit der wir durchs Le-

ben schreiten. Betrachtet man Karate als inneren Kampf um 

Selbsterfahrung und Selbsterkenntnis, kann Makoto als Eh-

renkodex gelten. Im täglichen Kampf um Aufrichtigkeit und 

Wahrhaftigkeit sollte Selbstkritik dabei als Voraussetzung 

gesehen werden.

eins ist: Den Geist der Bemühung entfalten. 
Im Originalwortlaut: Doryoku no seishin o yashinau koto. 

Doryoku bedeutet Bemühung oder Anstrengung, seishin  

bedeutet Geist, Seele oder auch Psyche. Wobei das Zeichen 

von sei mit dem Bild von jungem Reis, somit von beleben-

den Kräften in Verbindung gebracht wird. Es steht für den 

inneren Antrieb. Dass die Maxime, den Geist der Bemü-

hung zu entfalten, in der Mitte der fünf Regeln steht, dürfte 

kein Zufall sein. Es sollte uns gelingen, quasi die Frische 

des Anfängergeistes zu erhalten, uns angesichts der hohen 

Ziele der Dojokun nicht entmutigen zu lassen, sondern aus-

dauernd und Schritt für Schritt in der Karatekunst weiter-

zuschreiten. 

eins ist: Den respektvollen Umgang hochschätzen. 
Im Originalwortlaut: Reigi o omonzuru koto. Das Kanji-

Schriftzeichen rei kann mit Höflichkeit, Gruß oder Dank 

übersetzt werden, das Zeichen gi steht für Regel, Zere-

monie oder Angelegenheit. Zusammengenommen also die 

Anstandsregeln, im Karate reden wir auch von den Regeln 

der Etikette. Weitere Bedeutung kommt durch die Betrach-

tungsweise der konfuzianischen Philosophie; reigi wird zu 

einem Sittengesetz. Die Beziehungen zu Mitmenschen sind 

ebenso von Belang wie der respektvolle Umgang mit der 

Natur. Eine Verneigung etwa im Dojo nennen wir rei. Wer 

aus einer Achtung vor der Natur heraus Selbstkontrolle übt, 

und nicht nur kritiklos einem Ehrenkodex folgt, wird an 

seiner Selbstvervollkommnung arbeiten. Im Karate kommt 

hinzu, dass wir Hände und Füße als scharfe Waffen benut-

zen – ein verantwortungsvoller und respektvoller Umgang 

damit versteht sich von selbst.

eins ist: Sich vor unbesonnenem Mut in Acht nehmen.
Im Originalwortlaut: Kekki no yu o imashimuru koto. Kek-

ki no yu bedeutet Aufwallung des Blutes, Wut oder Zorn. 

Imashimuru lässt sich übersetzen mit sich vor etwas hüten, 

sich in Acht nehmen. Gefühle wie aufwallende Emotionen, 

Gier, Wut, Zorn, Hass und Bosheit sind das Tor zum Unter-

gang. Eine alte Weisheit besagt: Von zwei Streitern siegt 

der leisere. 

Die Dojokun vermittelt hochgesteckte Ziele. Die äußere 

Funktion des Karate ist der Kampf, das ist der Inhalt unse-

rer praktischen Übung. Gleichzeitig kann die Kampfkunst 

Geist und Körper zu einer Einheit führen. Oder wie Andreas 

Albrecht in seinem Buch schreibt: „Allgemein wird es als 

ein Ziel der Kampfkünste angesehen, einen friedfertigen 

Geist zu entwickeln. Daher gilt es auch auf dem Karateweg, 

den Geist zu sammeln, zu beruhigen und zu festigen.“

Wer sich eingehender mit 

der Dojokun beschäfti-

gen möchte, dem sei das 

Büchlein „Dojokun. Die 
Ethik des Karate-do“ 

von Andreas F. Albrecht 

empfohlen, erschienen und 

zu beziehen bei schlatt-
books.

dojokun



xy

JKA Deutschland - 31 

dojokun

31 - JKA Deutschland

VerBindlicHe anmeldung  zur 14. DJKB-Trainer-Ausbildung 2018 in Koblenz!
Bitte die Anmeldung schicken an: DJKB Geschäftsstelle, Schwarzwaldstraße 64, D - 66482 Zweibrücken
E-Mail: info@djkb.com | Fax: 06337 / 993130

DJKB - Dojo:  Telefonnummer:
 
Name - Vorname:  E-Mail:
 
Straße & Haus-Nr:  Geburtsdatum
 
PLZ, Wohnort:   Kyu- / Dangrad:
 
Übernachtung:                       ja                          nein  

Hiermit melde ich mich verbindlich zur 14. DJKB-Trainer-Ausbildung 2018 an. 
Die Lehrgangsgebühr in Höhe von € 150,-  habe ich parallel zur Anmeldung auf das DJKB-Verbandskonto: Volksbank Saarpfalz, 
Kontonummer: 2050230000, BLZ: 59291200, IBAN: DE98 5929 1200 2050 2300 00, BIC: GENODE51BEX eingezahlt.

Ort, Datum, Unterschrift                                                                 
(bei minderjährigen zusätzlich die unterschrift des/der gesetzlichen vertreters/in)

14. djkB trainer ausBildung 2018 in KoBlenz 
Teil i:  24. – 25. Februar (Koblenz, görres-gymnasium) | Teil ii: 17. – 18. März (Koblenz, max von laue-gymnasium) | Teil iii: 28. – 29. april (Koblenz, görres-gymnasium) | 

Teil iv: 30.6. – 01. Juli  (Ko/asterstein, albert schweitzer-realschule) | Teil v*: 01. – 02. september  (Ko/asterstein, albert schweitzer-realschule) | 
Teil vi: 27. Oktober (Ko/asterstein, albert schweitzer-realschule) - *trainer-Fortbildungslehrgang anlässlich Teil v am 01. september 2018

ziel der ausbildung und Voraussetzungen:
· Ziel der Ausbildung ist, den/die Trainer/in zu befähigen, im Rahmen der DJKB- 
 Verbandsstruktur Übungsgruppen zu leiten und nach fundierter Ausbildung das  
 Training für unterschiedliche  Ziel- bzw. Altersgruppen zu übernehmen.

· Das Mindestalter für die Teilnahme beträgt in der Regel 16 Jahre.  
 Mindestvoraussetzung ist der 5. Kyugrad (Violett-gurt).

· Um den Lehrgang für alle Beteiligten effektiv gestalten zu können, ist eine  
 maximale Teilnehmerzahl von 30 Personen vorgesehen. Für die lehrgangszulassung  
 gilt die zeitliche reihenfolge der verbindlichen schriftlichen anmeldung bei  
 erfüllung aller sonstigen Voraussetzungen.

· Der Unkostenbeitrag für die Teilnehmer/innen beträgt € 150,–. Der Betrag ist mit der   
 Anmeldung zu entrichten. Sonstige Kosten müssen selbst getragen werden.

· Die Zulassung zur Abschlussprüfung erfordert die komplette Teilnahme an allen  
 Lehrgangsteilen.

· Weitere Lehrgangsdetails werden nach Anmeldung mitgeteilt.

· Vor Aufnahme der Ausbildung ist ein „Allgemeiner sportlicher Gesundheitscheck“  
 mit Eintrag im DJKB-Ausweis erforderlich.

· Im Laufe der Ausbildung, spätestens zu Lehrgangsteil VI, ist ein „nachweis der  
 erste-hilfe-ausbildung“ (mind. 8 doppelstunden) vorzulegen, der nicht älter  
 als 1 Jahr sein darf. 

mitzubringen:
Karate-Gi und weißer Karategürtel!!!

ort: 
teile i & iii: Görres-Gymnasium Koblenz, Gymnasialstraße 3, Koblenz
teil ii: Max von Laue-Gymnasium Koblenz, Südallee 1-9, Koblenz
teile iV bis Vi: Albert Schweitzer-Realschule, Lehrhohl 50, Koblenz-Asterstein

ausrichter: 
Karate-dojo Koblenz-lahnstein, 
Jürgen und Gisela Hinterweller, telefon: 02625 / 954 695 
E-Mail: juergen-hinterweller@onlinehome.de

dauer der ausbildung
Die Ausbildungsdauer umfasst ein Ausbildungsjahr mit 6 Wochenenden einschließlich 
Abschlussprüfung jeweils: samstags von 10.00 – 19.00 uhr und sonntags von 
09.00 – 13.00 uhr

meldeschluss: 
06. Februar 2018

übernachtung/Verpflegung:
Kostenlose Übernachtung nach Voranmeldung beim ausrichter möglich!  
Auch gibt es eine sehr schöne Jugendherberge mit einem wunderschönen Panora-
mablick über Koblenz und das Rheintal, günstige Hotels und Pensionen. 
Fremdenverkehrsamt Koblenz,  telefon: 0261-130920

Verpflegung
Zwischenverpflegung wird vor Ort vom Ausrichter angeboten.

 reFerenTen & lehrgangsleiTer:   

 rolf hecKing (6. dan) 
 Toribio osTerKamP (6. dan) 
 & aniKa laPP (4. dan) 

 sowie weiTere gasT-reFerenTen  
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themen lehrgang teil i: 

10.00 - 11.00 Uhr Allgemeine Theorie, Erfahrungen, 
 Diskussion 
11.00 - 11.45 Uhr Warmarbeit für Kinder, Koordinationsübun- 
 gen,  Geschicklichkeits- und Kampfspiele 
11.45 - 12.30 Uhr Kihon kindgerecht, Übungsformen 
12.30 - 14.00 Uhr Mittagspause  
14.00 - 14.45 Uhr Kata Übungsformen, Hilfestellung bei 
 Wendungen und Ablauf 
14.45 - 15.30 Uhr Kumite, Distanztraining, Abwehr & Konter,
 Training mit und ohne Faustschützer 
15.30 - 16.00 Uhr Kaffeepause 
16.00 - 17.00 Uhr Grundlegende Kumite-Prinzipien 
17.00 - 17.30 Uhr Abschlussbesprechung

themen lehrgang teil ii: 

10.00 - 10.45 Uhr Allgemeine Theorie, kurze 
 Wiederholung, Faustschützer 
10.45 - 11.30 Uhr Erfahrungen und 
 Erörterungen aus Teil 1 
11.30 - 12.30 Uhr Kihon-Ippon-Kumite 
12.30 - 13.45 Uhr Mittagspause 
13.45 - 14.45 Uhr Jiyu-Ippon-Kumite 
14.45 - 15.45 Uhr Hinführung zum Jiyu-Kumite 
15.45 - 16.00 Uhr Pause 
16.00 - 17.00 Uhr Kata: Übungsformen, 
 Wendungen & Ablauf 
17.00 - 17.30 Uhr Abschlussbesprechung

Die Lehrgangsinhalte der Kindertrainerlehrgänge wurden für Dojo-Leiter, 
Kindertrainer und Nachwuchstrainer entwickelt. Diese Lehrgänge sind 
nicht nur für Nachwuchstrainer. Die KTL sind in zwei Teile aufgeteilt.  

teil i:
Beim KTL 1 werden die Grundlagen und Theorie des Kindertrainings vermit-
telt. Abwechslungsreiche und sinnvolle Warmarbeit, Rauf- und Ringspiele, 
Reaktions- und Koordinationsspiele, Konzentrations- und Schnellkraftübun-
gen, kindgerechtes Kihon, Einführung in Kata und Kumite. 

teil 2
Warmarbeit mit Kumite bezogenen Bewegungsmustern, Koordination, 
visuelle und akustische Reaktionsübungen, Übungen für die Distanzein-
schätzung, sinnvoller Einsatz von Handschützern, Einführung Kampfkom-
binationen, kindgerechte Einführung in alle Kumite Formen, Schwerpunkte  
für das Kata Training. 
Grundvoraussetzung für KTL 2 ist die Teilnahme am KTL 1. Die Wartezeit zwi-
schen KTL 1 und KTL 2 sollte zwischen 9 und 12 Monaten betragen. Wichtig 
für Teil 2 sind die Erfahrungswerte aus der Umsetzung von Teil 1 im Dojo. Die 
Teilnahmebeschränkung liegt bei 25 Personen.

kindertrainerlehrgänge teil i 2018

05. Mai: BERLiN 

16. Juni: HANNovER / NiEDERSAcHSEN

29. September: STADEcKEN-ELSHEiM (BEi MAiNz) /
      RHEiNLAND- PFALz

kindertrainerlehrgänge teil ii 2018

17. März: FALLERSLEBEN/ BEi WoLFSBURG 
                       NiEDERSAcHSEN 

22. September: MÜNcHEN / BAyERN

anmeldung 
Bitte mit Name, vorname, Alter, Graduierung, Lehrgangsort, Telefon- 
nummer und Dojo-zugehörigkeit per E-Mail an:

Karate-Fitness-Dojo-Konstanz@t-online.de 

leHrgang FüR  
 KiNDeRTRAiNeR teil i & teil ii
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ordentlicHe mitgliederVersammlungalle suPerleistungen: demaex

kata-sPezial
10.05. - 13.05.2018

TAUBeRBiSCHOFSHeiM
 Für das dritte Kata-Spezial 2018 in Tauberbischofsheim erwarten wir wieder jede Menge Gäste. Daher sind Massenunterkünfte, Zeltplätze und  
 Stellplätze für Wohnwägen und Wohnmobile, wie gewohnt ausreichend vorhanden! Die Trainingshallen sowie die innenstadt sind sehr schnell zu  
 Fuß, als auch mit dem Fahrrad zu erreichen - Tauberbischofsheim ist eine Radfahrerstadt! Weitere übernachtungsmöglichkeiten sind in Hotels  
 bzw. Pensionen in begrenzter Zahl gegeben. Detaillierte informationen zu den Hotels finden Sie auf unserer Website: www.karate-tbb.de (linke spalte)  
 Aktuellste informationen zum Kata-Spezial 2018 immer unter: www.karate-gasshuku.de ©

 F
ot

o:
 S

ve
n 

M
ik

ol
aj

ew
ic

z 
&

 S
ta

dt
 T

au
be

rb
is

ch
of

sh
ei

m

gassHuku
30.07.2018 - 03.08.2018

 Da das Gasshuku mitten in der Haupttourismussaison stattfindet und jede Menge Gäste in der Stadt sein werden, empfielt es sich, rechtzeitig  
 Hotels oder Pensionen zu buchen! Selbstverständlich gibt es einen Zeltplatz & Stellplätze für Wohnwägen und Wohnmobile in der Nähe der  
 Halle! Die Halle befindet sich im schulzentrum West, Balger straße 15, 76532 Baden-Baden. informationen zu Hotels & Pensionen finden 
 Sie unter: www.baden-baden.de/tourist-information. Aktuellste informationen zum Gasshuku 2018 immer unter: www.karate-gasshuku.de 

BADeN-BADeN

©
 F

ot
o 

O
ch

i: 
Sv

en
 M

ik
ol

aj
ew

ic
z,

 B
ad

en
-B

ad
en

: A
.S

av
in

 (W
ik

ip
ed

ia
)



ausscHreiBung BundesjugendleHrgang 2018

Veranstalter:
Deutscher JKA - Karate Bund e.V.

trainer:
Markus Rues, 6. Dan & Anika Lapp, 4. Dan.

ort:
Sport- und Bildungsstätte der Sportjugend 

Hessen • Friedenstr. 99 • 35578 Wetzlar.

teilnehmer:
DJKB-Mitglieder im Alter von 10- 17 Jahren 

ab 7. Kyu und Betreuer ab 18 Jahren  

können am Training teilnehmen!

anreise:
Sonntag 22.07.18 von 15.00 - 17.00 Uhr.

abreise:
Freitag 27.07.2018 bis 12.30 Uhr!!!

unterkunft:
In 3-, 4- oder 5-Bettzimmern mit Dusche 

und WC, Bettwäsche inklusive.

BundesjugendleHrgang in weTzlar (hessen)
Vom 22. Bis 27.07.2018 

Verpflegung:
Vollpension: Vegetarische Kost und Aller-

gien unbedingt bei Anmeldung angeben.

Programm: 
Morgenlauf, Gymnastik, Karatetraining 

aufgeteilt in 2 Gruppen (vor- und nach-

mittags) und täglich wechselndes Rah-

menprogramm.

mitzubringen:
Mindestens 2 Karateanzüge, Turnschuhe, 

Sport- & Regenbekleidung und Kranken-

versichertenkarte mit Angabe, bei wel-

chem Elternteil das Kind mitversichert ist.

Prüfung:
Bei Voranmeldung bis 1. Kyu möglich.

Preis:
€ 230,- inklusive Unterkunft, Verpfle-

gung und Programm auf folgendes Konto:

überweisung / Bankverbindung
Volksbank Saarpfalz, DJKB

IBAN: DE98 5929 1200 2050 2300 00

BIC: GENODE51BEX

Betreff: BJLG 2017 und Name des 

Teilnehmers und des heimischen Dojos.

meldung:
Ab 05.03.2018 in Schriftform mit 

Überweisungsnachweis:

Deutscher JKA-Karate Bund e.V. (DJKB)

Schwarzwaldstr. 64, 66482 Zweibrücken. 

Maximal 90 Plätze! 

Vergabe nach Reihenfolge des Postein-

gangs. Alle Teilnehmer erhalten eine  

Bestätigungsmail.

info:
Anika Lapp: lapp@jka-deutschland.de

Haftung:
Keine Haftung durch den Veranstalter.
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BundesjugendleHrgang 2017

BundesjugendleHrgang 
iN WeTZLAR

Text: Colette Weiher, Troisdorf

dass unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer außerordent-

lich positiv auffallen. Alle 4 Stadtführer bemerken unabhän-

gig voneinander, dass sie noch nie zuvor eine so disziplinier-

te und interessierte Jugendgruppe erlebt hatten. 

Das Abendprogramm ist die Woche über stark ausgefüllt 

mit Fußball, Völkerball, Tischtennis, Klettern, Brettspielen, 

Zeichnen, Katatraining. Auch der Videoabend am Mittwoch 

ist inzwischen Tradition. Das Essen ist reichhaltig und lecker, 

für jeden was Schmackhaftes dabei. Die Freundschaften, die 

im Laufe der Jahre entstanden, konnten gefestigt werden. 

Die Erfahrungen, die die Jugend in dieser Woche durch die 

Gemeinschaft macht, kann ihnen keiner mehr nehmen, das 

ist sehr wertvoll. 

Wie im Flug ist die Woche vorüber und 

schon heißt es wieder Abschied nehmen 

und sich für das kommende Jahr verab-

reden. Ein großes Dankeschön an Anika 

und Markus für deren starken Einsatz.

Die  Sportherberge ist mit unseren Athleten komplett belegt. 

So viele waren wir noch nie: 104 Karateka insgesamt, darun-

ter 93 Teilnehmer von 9 – 18 Jahren ab 7. Kyu, 9 Betreuer,  

Sensei Anika Lapp und Sensei Markus Rues. Der Lehrgang 

ist bereits seit Mai dieses Jahres ausgebucht. 

Die ganze Woche über herrscht eine wirklich angenehme 

Stimmung. Obwohl die Tage teilweise stark verregnet sind, 

kann das die gute Laune nicht trüben. Da unser Morgenlauf 

zwei Mal ins Wasser fällt, verlegen wir das Programm in die 

Halle. In zwei Gruppen aufgeteilt, begeben sich die Einen 

zum Dehnen auf die Tribüne, während die Anderen indoor 

ihre Runden laufen. Anika bringt gute Ideen mit ein. Das 

Training unserer beiden erfahrenen Senseis ist altersgerecht, 

lehrreich und interessant, wie all die Jahre, sowohl für die 

Schüler als auch für den Zuschauer.

Am Mittwochnachmittag dann eine hochinteressante Stadt-

führung. In vier Gruppen aufgeteilt, machen wir uns auf den 

Weg. Und wieder einmal durften wir die Erfahrung machen, 
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BundesjugendleHrgang 2017

Wie viele von euch bereits wissen, findet 

in Wetzlar jedes Jahr der Bundesjugend-

lehrgang bei Markus Rues (6. Dan) und 

Anika Lapp (4. Dan) statt. Hierfür reisen 

jedes Mal an die 100 junge Karateka und 

Betreuer aus ganz Deutschland in die Stadt 

an der Lahn. So fuhren wir am Sonntag-

morgen von unserem Dojo aus los. Schon 

nach wenigen Stunden kamen wir bei der 

Jugendherberge, die für die nächsten paar 

Tage unser Quartier sein würde, an. Gleich 

konnten wir unsere Zimmer beziehen. Mit 

der Zeit fanden sich dann auch die anderen 

Teilnehmer ein. Schließlich versammelten 

wir uns in der Turnhalle der Herberge, wo 

wir in die Regeln eingewiesen wurden. Den 

Rest des Tages konnten wir dann noch nut-

zen, um uns ein wenig kennenzulernen und 

das Gelände zu erkunden. 

Am Montagmorgen begann das Programm 

schon um sieben Uhr früh mit Jogging 

und dann Gymnastik. Da die meisten noch 

ziemlich müde und verschlafen waren, 

sorgte der Frühsport nicht gerade für Be-

geisterung, doch er hatte auch seine guten 

Seiten. Später beim Frühstück waren dann 

nämlich alle putzmunter und bereit fürs 

erste Training des Tages, das schon einige 

Zeit später folgte. Am Tag hatten wir im-

mer zweimal Training, das erste bei Mar-

kus Rues und das zweite bei Anika Lapp. 

Trainiert wurde immer in zwei Gruppen, 

zuerst die Unterstufe und im Anschluss da-

ran dann noch die Oberstufe. Das Training 

hier war anders, als das Training im Dojo 

daheim, abgesehen davon, dass wir viel 

mehr Leute waren. Es war etwas anders 

strukturiert. Trotzdem kamen mir einige 

Dinge auch bekannt vor. Wir arbeiteten 

relativ viel in Gruppen, vor allem in Ani-

kas Training, wo der Fokus besonders auf 

Bunkai (Kata-Anwendung) lag.    

Abends gab es dann ein sehr umfassen-

des Rahmenprogramm. Man konnte in 

einer Gruppe Karten spielen oder einfach 

nur malen. Wer Lust hatte konnte Fußball 

spielen und klettern. Auch ein Tischtennis-

turnier stand auf dem Programm. Dreimal 

in der Woche wurde ein zusätzliches Kata-

Training angeboten, mit den Katas Bassai 

Sho, Chinte und Sochin. In unserer Freizeit 

stand uns die Turnhalle mit ihren Geräten 

immer zur freien Verfügung. Draußen im 

Gelände gab es Sportplätze, doch leider 

konnten wir diese kaum nutzen. Wir hatten 

nämlich fast durchgehend nur schlechtes 

Wetter, Regen, so ein Pech aber auch. 

So verbrachten einige die freie Zeit einfach 

im Zimmer mit Handy, Buch oder anderen 

Medien. Einige spielten auch mit Arne und 

Arian, den kleinen Kindern von Anika. Auf-

grund des blöden Wetters konnte auch der 

für Mittwoch geplante Ausflug ins Freibad 

nicht stattfinden. Stattdessen machten wir 

eine Stadtführung durch die Altstadt von 

Wetzlar. Was zuvor langweilig erschien 

wurde dann jedoch spannend. Wir schau-

ten uns den Dom an, den Marktplatz und 

die alte Stadtmauer. Auch hier waren wir 

in verschiedene Gruppen aufgeteilt, wir 

waren gut durchmischt, so unterhielten wir 

uns mal nicht wie sonst mit denselben Leu-

ten, sondern lernten neue kennen. 

Die Stadtführerin meiner Gruppe arbeitete 

vor allem mit Bildern und Geschichten. Sie 

erzählte uns etwa eine tragische Liebesge-

schichte von Goethe. Sobald die Führung 

beendet war, hatten wir noch etwas Zeit, 

uns die Stadt anzusehen. Als wir dann zu-

rück zur Jugendherberge liefen, gab es 

schon einige Beschwerden über schmer-

zende Beine. So langsam machte sich bei 

einigen der Muskelkater bemerkbar. Am 

Freitag ging es dann nach einem letzten, 

lockeren Training und einem Abschluss-

foto zurück nach Hause. Alles wurde auf-

geräumt und zusammengepackt. Wir ver-

abschiedeten uns voneinander und fuhren 

direkt in die Sommer-

ferien.

Von Maruska Demsar 

     regen und muskelkater 
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in memoriam jürgen seydel

Gedanken und Erinnerungen zum 100. Geburtstag 
des Begründers des Karate in Deutschland

Es war im Januar 1963, als Jürgen in Oberursel einen Ein-

führungslehrgang  „Karate und Selbstverteidigung“ gab, an 

dem ich mit einigen Schulfreunden  teilnahm. Von der ersten 

Stunde an konnte man spüren, dass Jürgen ein außergewöhn-

licher Mann von großer charismatischer Ausstrahlung war. Er 

verstand es, eine ruhige, freundliche Atmosphäre aufzubau-

en und bestach mit flinken, geschmeidigen Bewegungen und 

technischer Brillanz, gepaart mit kompetenten und überzeu-

genden Erklärungen und Hinweisen. Allen wurde bewusst: 

Hier ist einer, der sein Metier durch und durch versteht und  

dies durch klugen Trainingsaufbau optimal vermitteln kann. 

Diesen Eindruck konnte auch der schlichte Trainingsort, der 

Vorraum der Aula der  Grundschule Nord in Oberursel, nicht 

mindern, denn eine Turnhalle stand Jürgen nicht zur Verfü-

gung.  Wochen später trainierte ich in Jürgens Dojo in Bad 

Homburg auf dem Steinboden in den Gängen einer alten 

Schule in der Gymnasiumstraße. Also auch hier keine Turnhal-

le, weil Karate noch keine offizielle Anerkennung als Sportart 

hatte. Und genau um dieses Problem ging es Jürgen in der 

Folgezeit:  Durch Dojo Neugründungen mit deutlicher Stei-

gerung der Mitgliederzahlen einen gut aufgestellten Verband 

(DKB) zu etablieren, um damit ein Anrecht auf Aufnahme in 

den DSB (heute DOSB) zu dokumentieren. Jürgens Strategie 

dabei war die Ausbildung von Multiplikatoren. So sagte er mir 

1964 ganz beiläufig, aber so, dass Widerspruch sinnlos war, 

„wenn du an die Uni (Frankfurt) gehst, musst du dort ein Dojo 

gründen“. Er hatte die Idee, über die Anerkennung von Karate 

im akademischen Bereich die allgemeine Anerkennung durch 

den DSB leichter erhalten zu können. Und genau das trat dann 

auch ein, die Anerkennung durch den Hochschulsportverband 

(ADH) erfolgte 1969, die Mauer der Ablehnung war durchbro-

chen, und es war nur noch eine Frage der Zeit, bis der DSB die 

Aufnahme vollziehen musste.

Jürgens Strategie war somit voll aufgegangen. Von etwa 350 

Mitgliedern 1963  in ganz Deutschland stieg die Zahl bis 1967 

auf 1350, die Zahl der Dojos von 23 auf 53. Der Grund hierfür 

lag weniger in der Tatsache, dass Jürgen von Oktober 1959 bis 

Februar 1960 Elvis Presley trainiert hatte, sicher ein absolutes 

Highlight in seinem Leben, aber dies sorgte nur kurzzeitig für 

etwas Wahrnehmung von Karate in der Öffentlichkeit durch 

Berichte in einigen wenigen Medien. Der wichtigste Grund 

war Jürgens Plan, mit  den großen japanischen Meistern zu 

kooperieren, allen voran H. Kanazawa, der 1965 mit Kase, 

Enoeda und Shirai den legendären Bad Godesberger Lehr-

in memoriam 

jürgen seydel 
(12.9.1917 – 3.8.2008) 

Training 1964 in den Gängen der Schule in der Gymnasiumstr. in Bad Homburg: Vorne Jürgen Seydel, links die Musterschüler  
Peter Jülk und Peter Land, (2. Reihe von links 2. & 3. Person) Horst Allen Hellpap und der Autor Bodo Hauck.
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gang abolvierte, ein Meilenstein in der Entwicklung des DKB. 

In der Folgezeit wurde Kanazawa als Bundestrainer des DKB 

verpflichtet und bildete auf den großen Lehrgängen viele neue 

Danträger aus, quasi als Fortführung von Jürgens Multiplika-

torenschulung der früheren Jahre.

Jürgen war 1967 nach Usingen gezogen und gründete dort 

das Jugend-Dojo, wo er bis zum 80. Lebensjahr aktiv als Trai-

ner tätig war. Er hatte sich damit aus der vordersten Reihe 

zurückgezogen, war aber gleichwohl noch viele Jahre Ge-

schäftsführer des DKB und unser Mentor, der zu vielen Fragen 

immer eine passende Antwort parat hatte. In Jürgens Nachfol-

ge standen bundesweit nun Dutzende Danträger, die als Trai-

ner, Prüfer und Kampfrichter seine Arbeit weiterführten. Und 

Jürgen war stolz  auf diese neuen Leitfiguren, die rasante Ent-

wicklung erfüllte ihn einerseits mit großer Genugtuung, aber 

andererseits sah er die Gefahr, dass durch die neue Vielfalt im 

DKV das Shotokan Karate verwässern könnte, zumal das Ku-

mite Shiai, dem er als Verfechter des original Shotokan Karate 

von „Shoto“, (Pseudonym von Funakoshi) nahestand, von ihm 

eher mit Skepsis betrachtet wurde. Er war aber klug genug, 

die Einheit, das alles Verbindende, in der neuen Vielfalt zu 

erkennen und zu akzeptieren. Schließlich war er weiterhin als 

Jürgen Seydel 1960 im Budokan Bad Homburg bei 
einer Selbstverteidigungs-Demonstration.

Anlässlich einer großen Feier in den Räumen des 
LSB Hessen erhielt Jürgen den 5. Ehrendan von 
Karl-Peter Ludwig, DKV Präsident. Fritz Wendland 
und rechts am Tischende Jürgen Sydel.

Ratgeber sehr gefragt, da er auf vielen Gebieten Kompetenzen 

hatte: als Sportler, Bewegungsästhet und Selbstverteidigungs-

experte. Und er war auch Künstler, Autor, Dolmetscher, ein 

wahrer Schöngeist, der mit der Philosophie des Budosports 

vertraut war, eben das darstellte, was einen großen Budomeis-

ter ausmacht.

Es gab viele besonders schöne Momente in seinem Karate- 

Leben: Die Verleihung der Ehrendangrade zum 3. Dan durch 

M. Nakayama 1968 in München, zum  5. Dan 1987 anläss-

lich der Feierstunde „30 Jahre Karate in Hessen“ und die ganz 

besondere Anerkennung seiner Person und seiner Leistungen 

durch die Verleihung des Bundesverdienstkreuzes im Februar 

1989 in Usingen, wo Fritz Wendland, Peter Betz, BT Hideo 

Ochi und ich zu einer kleinen Feier angereist waren.  Weitere 

schöne Momente waren Jürgens runde Geburtstage, die wir 

Hessen immer ausgiebig mit ihm feierten, wo sich allmählich 

die ursprüngliche Distanz zwischen Schülern und Meister 

stetig verringerte. Auch ich,  Jürgens rechte Hand in Hessen, 

brauchte eine ganze Weile, bis ich die Ehrfurcht und Scheu 

ablegte und wir uns auf Augenhöhe begegneten. Ich hatte 

seine Freundlichkeit, seine menschliche Wärme bei vielen Be-

gegnungen erfahren, aber so richtig zu den Seydels zugehö-

rig fühlte ich mich erst, als ich Jürgen und seine Frau Ursula 

des Öfteren besuchte und bei Kaffee und Kuchen die aktuelle 

Karatesituation erörterte. Da fühlte ich, ich war bei den Sey-

dels wirklich angekommen. Sport kann eben mehr bedeuten, 

als bloß gemeinsam trainieren. Wer weiß, ob Jürgen bewusst 

war, was er damals in mir ausgelöst hatte, als er sagte, „du 

musst an der Uni ein Dojo gründen“. Dabei blieb es ja nicht. 

Er konnte mich für die Aufgabe begeistern, für die offizielle 

Aufnahme in den LSBH zu kämpfen. Es sollte ein jahrelanger 

Kampf werden.

Nicht nur ich, sondern alle Weggefährten werden sich in die-

sen Tagen an diesen außergewöhnlichen Menschen mit Res-

pekt und Zuneigung erinnern. Und diejenigen, für die Jürgen 

längst „Geschichte“ ist, sollten wissen, dass das qualitativ 

hochwertige Karate im einstigen DKB bis heute im DJKB und 

im DKV auf Jürgen Seydels richtungsweisende Vorarbeit, sei-

ne Vision einer vollkommenen, d.h. einer starken, dynami-

schen, effizienten und schönen Bewegungs- und Kampfkunst 

zurückzuführen ist.

Wir verneigen uns in respektvoller Anerkennung vor dem 

Menschen Jürgen Seydel und seinem Lebenswerk.

Bodo Hauck
(Gründungsmitglied und Sportwart des Landesverbandes West 

im DKB (1968), Gründungsmitglied und Präsident des Hessi-

schen Karate Verbandes im DKB und im DKV und Freund von 

Jürgen Seydel) - Fotos: Bodo Hauck Archiv
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Wie in 2015 wird das Karate-Dojo TV 1891 Stierstadt e.V. unter 

Leitung von Marcus und Alexandra Engel den Dojoleiter-Tag 

2018 (15.09.2018) und parallel dazu den Instructor-Lehrgang 

2018, inklusive 3. Dan-Prüfungen, ausrichten. 

Austragungsort wird wieder die Doppel-Dreifachhalle  der 
IGS in Stierstadt sein. Die genaue Ausschreibung wird im 

DJKB-Heft 1/2018 veröffentlicht. Bitte Termine vormerken.

 

Teilnahmeberechtigt am Dojoleiter-Tag (15.09.18) sind alle 

2018 dem DJKB gemeldeten Dojoleiter/innen (Dojo-Ansprech-

partner/innen), unabhängig der Kyu- oder Dangrade. Die  

Teilnahme am Instructor-Lehrgang (15.-16.09.18) ist aus-

schließlich Dangraden mit gültiger Ausbildermarke 2018 vor-

behalten. Sie können auf Wunsch im Rahmen des Zeitplanes 

auch am Dojoleiter-Tag teilnehmen.

dojoleiter-tag 2018 UND instructor- 
leHrgang 2/2018 AM 15. & 16.09.2018  
in Oberursel Bei FranKFurT, miT chieFinsTrucTor hideO Ochi und weiteren reFerenten/innen 

Vorankündigung  /  VermiscHtes

Seine sportlichen Erfolge ergeben eine lange Liste: Allein 

beim Shotokan-Cup, dem Vorläufer des JKA-Cups, errang Nor-

bert Dalkmann sechs Jahre in Folge die vorderen Platzierun-

gen im Kumite-Team mit der Mannschaft aus Bottrop. Aber 

auch in Kata Einzel, in Kata Mannschaft und Kumite Einzel 

belegte er die Plätze eins bis zwei bei Deutschen Meisterschaf-

ten und Shotokan Cup. Von 1972 bis 1977 tauchte sein Name 

Das DJKB-Präsidium gratuliert:

norbert dalkmann zum 70. Geburtstag

Thomas Schulze gratuliert Nobert Dalkmann beim JKA-CUP 2017 
zu seinem 70. Geburtstag.               Foto: Alexander Raitz von Frentz

stets unter den vordersten Platzierungen auf. 1975 wurde er  

Europameister im Kumite Team, Vize-Europameister in Lon-

don 1973. 1974 holte er mit dem Team bei der EM Bronze. Die 

Krönung war 1975 der Vize-Weltmeistertitel. DJKB-Präsident 

Sepp Kröll erinnert sich: „Sein Mae Geri war mehr als gefürch-

tet“, ebenso sein Kizami Tzuki, der ansatzlos den Gegner traf, 

weiß Manfred Grichnik zu berichten.

Der Ur-Bottroper begann 1964 mit Karate, lernte unter  

Jürgen Seydel. Schon als Gelbgurt wurde er zur großen Stütze  

des Bottroper Dojos, als der Trainer wegging und Norbert 

Dalkmann Training und Organisation übernahm. Er nutzte 

jede Gelegenheit, sein Karate weiter zu entwickeln und ließ 

keine Gelegenheit aus, auf Lehrgängen bei Altmeistern wie 

Kanazawa, Shirai, Enoeda, Sugimura und weiteren Instruk-

toren zu trainieren. 

Norbert Dalkmann hatte maßgeblichen Anteil daran, dass 

Shihan Ochi nach Bottrop kam. Unter seiner Ägide und im 

Team der Bottroper gelangen Dalkmann jene legendären Er-

folge. Bis heute begleitet ihn Karate als lebenslange Kampf-

kunst. Und nicht zuletzt durch seinen Humor ist er für viele 

ein Karate-Vorbild. 
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2. instructor-leHrgang 2017 iN TRieR

WERBUNG

Sonntags fand mit Ausbildungs- und Prüferreferent Rolf He-

cking eine „Workshop-basierte Übungseinheit“ während der 

Prüfung zum 3. Dan statt.

Hier lag der Schwerpunkt des Workshops auf der Erarbeitung 

und anschließenden Demonstration der TeilnehmerInnen auf 

selbst in Kleingruppen erarbeiteten Kumite-Übungsformen 

und der Kata Kanku-Dai.

Ihre Prüfung zum 3. Dan absolvierten am 17.09.2017 in 
Trier erfolgreich:

Marc Heide, Dojo Tonbo Berlin

Fabrizio Serra, Dojo Konbushi Berlin 

Martin Dietz, Dojo Bushido Tamm

Martin Schaefer, Dojo Bushido Tamm

Kai Rossow, Dojo Arawashi Bottrop

Andreas Weißer, Dojo Villingen 

Norbert Rosenstein, Dojo Bruchhausen

Consiglio Castiglione, Dojo Shotokan Homburg

Der zweite Instructor-Lehrgang 2017 fand in der komplett 

neu sanierten Universitäts-Sporthalle statt. Das ausrichtende 

Dojo der Universität Trier unter Leitung von Rolf Hecking, 

Helmut Heinz und Helmut Baatz bot mit seinen Helfern die 

in Trier gewohnte Gastfreundschaft und optimale Trainings-

bedingungen.

Ca. 70 Ausbilder des DJKB hatten den Weg in Deutschlands äl-

teste Stadt an die Mosel und zum Instructor-Lehrgang gefun-

den. Ochi Sensei unterrichtete samstags 2 Übungseinheiten 

mit deutlichen Akzenten auf Ippon-Kumite in seinen unter-

schiedlichen Ausprägungen. Insbesondere die Trainingsform 

Jiyu-Ippon-Kumite mit direkt an den Konter anschließendem 

kurzen Freikampf und zahlreichen Partnerwechseln erforder-

te die uneingeschränkte Konzentration aller Teilnehmenden.

Ein weiterer Schwerpunkt waren alle Katas aus dem Prü-

fungsprogramm zum 3. Dan. Hier durften alle Prüflinge Ochi 

Sensei ihre „Kür-Kata“ ansagen und wurden zur Ausführung 

jeweils in die 1. Reihe beordert.

Demonstration der Workshop-Ergebnisse; Die Teilnehmer zeigen 
die erarbeiteten, unterschiedlichen „Kumite-Übungsformen“

Gemeinsames Kata-Training; Hier die Kata Kanku Dai in der Univer-
sitäts-Sporthalle in Trier
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Die 1. Deutsche Karatemeisterschaft 1964 in Hamburg 
hinterließ beim Noch-Judoka Rolf Bahl einen bleibenden 
Eindruck. 

Er gründete mit der ersten Deutschen Meisterin im Karate, 

Sieglinde Spazier, in den Fechträumen der Universität Müns-

ter ein Mini-Dojo. Die Eintragung ins Vereinsregister erfolgte 

am 24. April 1967 unter Karate-Dojo-Münster e.V. Und die ers-

ten Lehrgänge ließen nicht lange auf sich warten. Japanische 

Meister wie Ishidate, Kato, Nagai und Koichi Sugimura gaben 

Das DJKB-Präsidium gratuliert:

50 jahre Karate in Münster
Gießen ein 3. Platz der Senioren (mit Michael Jarchau, Jochen 

Glaß, Georg Sieger, Albert Wilmerdinger, Bahram Jianfar). 

Weitere Erfolge konnten durch Ulrike Pienkos, Andrea Gün-

ther und Sevki Akyldiz errungen werden.

Im Jahre 1986 wurde der Verein nach Auflösung des DKB 

dann Mitglied im DKV. Gleichzeitig wurde eine eigene Halle 

als Dojo angemietet. Mit dem heutigen Ehrenmitglied Jochen 

Glaß ging einer der Leistungsträger nach Konstanz. 1992 wur-

de eine Leistungsgruppe ins Leben gerufen, die von Jörg Reiß 

ihr Wissen weiter. Rolf Bahl trainierte die Mitglieder des Ver-

eins, bis ihm Bundestrainer Hideo Ochi 1975 den Rat gab, we-

gen einer Knieverletzung mit dem Karatetraining aufzuhören. 

Nach Rolf Bahls Ausscheiden übernahm sein Schüler Michael 

Stein das Karate-Dojo Münster bis zum Jahre 1977. Nachdem 

Michael Stein als letzter eigenständiger Dojoleiter seinen Ab-

schied nahm, folgte 1978 ein Neuanfang mit der Umbenen-

nung in Shotokan-Karate-Dojo-Münster e. V. Seither bewältigt 

ein gewählter Vorstand die Geschicke des Vereins. 

1980 wurde erstmals der Münsterpokal durch das Shotokan-

Karate-Dojo Münster ausgerichtet. Auch der Deutschland-Po-

kal und 1983 die Landesmeisterschaft richtete das Dojo aus. 

Durch regelmäßige Lehrgänge in Münster mit Ochi Sensei, 

Norbert Dalkmann, Werner Büttgen und Dr. Jürgen Willrodt 

sowie stärker betontes Kumite-Training stellten sich im Laufe 

der Zeit die ersten hart erarbeiteten Wettkampferfolge ein. So 

gelang auf den Deutschen Meisterschaften des DKB 1983 in 

auf Wettkämpfe hin trainiert wurde. 1994 wurde der Verein 

dann Mitglied im DJKB. Ende 1995 übernahm Michael Jar-

chau das Training der Leistungsgruppe. Die folgenden Jahre 

waren auch sportlich die erfolgreichste Zeit des Vereins. 

1996, kurz vor dem 30-jährigen Jubiläum, verlor der Verein 

plötzlich die angemietete Trainingshalle. Fünf Jahre lang 

musste das Training wieder in öffentlichen Trainingshallen 

angeboten werden, bis am 30. April 2001 das neue und ver-

einseigene Dojo mit einem Einweihungstraining durch Ochi 

Sensei offiziell öffnete. Durch unermüdliche Arbeit vor allem 

der langjährigen Vorstandsmitglieder Matthias Elzinga und 

Frank Müller konnte der Traum eines eigenen Dojos realisiert 

werden. 

Der Verein hat im Laufe der Zeit sein Erscheinungsbild grund-

legend gewandelt. Aus einem anfangs noch recht kleinen, hi-

erarchisch geführten Dojo hat sich ein moderner Karateverein 

Lehrgang mit Koichi Sugimura in Münster 1970. Koichi Sugimura 
(Zweiter von links), Vereinsgründer Rolf Bahl (Dritter von links) 

Kumite Team Herren Deutscher Meister 1995 in Pforzheim. 
Von links: Andreas Pönisch, Frank Müller, Jörg Greve 
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mit heute rund 370 Mitgliedern entwickelt, der eine Heimstät-

te sowohl für Leistungs- wie Breitensportler bietet. Zusätzlich 

zum Karate-Training werden gesundheitsorientierte Kurse wie 

verschiedene Yoga-Richtungen, Qi Gong, Tai Ji und Pilates an-

geboten.

Grund genug für eine Feier. Am 1. Juli-Wochenende richtete 

das Dojo einen Jubiläumslehrgang mit Bundesjugendtrainer 

Markus Rues und den Ehrenmitgliedern Michael Jarchau und 

Jochen Glaß aus. Am Abend des ersten Lehrgangstages gab 

es eine große Jubiläumsfeier. Es wurde ein rauschendes Fest 

bis tief in die Nacht – und es wird nicht das einzige des Jubi-

läumsjahres bleiben.

Der Verein wird in Kürze mit dem Bau eines neuen und größe-

ren Trainingszentrums beginnen, da die derzeitige Trainings-

halle einem städtischen Schulbauprojekt weichen soll. Die 

Einweihung des neuen Dojos ist für 2019 geplant.

Text: Jörg Greve

Calw hat sich über die Jahre als Austragungsort des Hermann 
Hesse Cups einen Namen gemacht – ein Turnier für Kinder. 
Nun sind die Schwarzwälder mit einer neuen Idee gestar-
tet: dem Senioren Cup für die Altersgruppe 30 – 70 Jahre. 

Veranstalter Hans-Jürgen Kaun sieht da Parallelen: „Senioren 

sind wie Kinder, sie sind genauso aufgeregt, kommen ständig 

an und fragen, wann sie dran sind“. 

85 Teilnehmerinnen und Teilnehmer hat das Turnier in sei-

ner ersten Auflage im Juni 2017 an den Start gelockt. Dabei 

kamen nicht nur ehemalige Kämpfer, sondern viele Neulinge, 

die sich zum ersten Mal auf ein Turnier wagten – was aus-

drücklich erwünscht war. Auch die Gruppe der Farbgurte war 

stark vertreten. Und die Resonanz bei den Teilnehmern kann 

als enthusiastisch bezeichnet werden (siehe hierzu auch den 
lesenswerten Erfahrungsbericht vom Dojo Wangen in der 
„Rubrik Lehrgangs- und Wettkampfberichte“ auf der Web-
seite www. djkb.com). 

Die Ausschreibung für den nächsten JKA Senior Cup am  

23. Juni 2018 in Calw hat bereits begonnen. Dazu mehr im 

nächsten Heft. Bis dahin sei auf die Webseite des JKA-Karate 

Dojo Calw verwiesen.

erstmals: jka senior-cuP in Calw 
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Präsidium, referenten & gescHäftsstelle  des 
deutscHen jka-karate Bundes e.V. 

PrÄsident
Josef Kröll

Konradstr. 4

85737 Ismaning

Tel.: 0170 / 732 30 59

E-Mail: kroell@djkb.com

VizePrÄsident
Thomas Schulze

Aschaffenburger Str. 10

28215 Bremen

Tel.: 0421 / 378 12 16

E-Mail: schulze@djkb.com

VizePrÄsident
Markus Rues

Otto-Adam-Str. 4

78467 Konstanz

Tel.: 07531 / 507 07

E-Mail: rues@djkb.com

schatzMeister
Horst Gallenschütz

Radolfzeller Str. 36

78467 Konstanz

Tel.: 07531 / 454 600

Fax: 07531 / 711 40

E-Mail: gallenschuetz@djkb.com

 

sPOrtwart
Klaus Wiegand

Kranichstr. 3

44867 Bochum

Tel.: 0170 / 470 89 80

Fax: 02327 / 95 36 37

E-Mail: wiegand@djkb.com

Jugendwart
Tobias Prüfert

Weitlingstr. 15

39104 Magdeburg

Tel.: 0177 / 250 06 28

Tel./ Fax: 0391 / 541 45 45

E-Mail: pruefert@djkb.com

chieFinstructOr
Hideo Ochi

Middeweg 65

46240 Bottrop

Tel.: 02041 / 209 93

Fax: 02041 / 97 57 26

reF. FÜr PrÜFungs-  
& ausbildungswesen
Rolf Hecking

Weidegasse 34

54290 Trier

Tel.: 0651 / 69961009

Fax: 0651 / 69966007

E-Mail: hecking@djkb.com

KaMPFrichterreFerenten
Ronald Repp

Tel.: 06403 / 921 91

E-Mail: 

Ronald.Repp@Schaum-net.de

Jürgen Breitinger

Tel.: 0171 / 623 61 58

E-Mail: 

breitinger@djkb.com

webMaster
Pascal Senn

E-Mail: 

senn@djkb.com

geschÄFtsstelle 
des deutschen 
JKa-Karate bundes e.V.
Petra Hinschberger

Schwarzwaldstr. 64 

66482 Zweibrücken

Tel.: 06337 / 67 65

Fax: 06337 / 99 31 30

E-Mail: info@djkb.com

banKVerbindung: 
Volksbank Saarpfalz, 

Deutscher JKA-Karate Bund e.V. (DJKB)

Kto.-Nr.: 20 50 23 0000 | BLZ 592 912 00

IBAN: DE98 5929 1200 2050 2300 00 

BIC: GENODE51BEX

Japanisches Kulturinstitut

Universitätsstr. 98 • 50674 Köln • Tel.: 02 21 / 9 40 55 80 • Fax: 02 21 / 9 40 55 89

Internet und E-Mail Adressen:

Homepage: www.jki.de • E-Mail: jfco@jki.de • Sprachkurse: kurse@jki.de



Bundesjugend-trainer:
Markus Rues | Tel.: 07531 / 507 07 | E-Mail: rues@djkb.com
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stützPunkte

stützPunktleiter:
Christian Gradl
Karlsbader Str. 14 
64823 Groß-Umstadt
Tel.: 06078 / 753 37
E-Mail: gradl@djkb.com

stützPunkttrainer:
Ekkehard Schleis
Tel.: 0179 / 771 68 81

Andreas Leitner
Tel.: 0163 / 219 58 83 
E-Mail: leitner@djkb.com

termine:
20.01. / 28.04. / 08.09. / 27.10.: 
Stützpunkttraining in Groß-Umstadt 

stützPunktleiter:
Heiko Seifermann
Längenbergweg 25
77830 Bühlertal
Tel.: 07223 / 915 24 02
E-Mail: seifermann@djkb.com

stützPunkttrainer:
Anika Lapp & Pascal Senn
E-Mail: lapp@djkb.com
E-Mail: senn@djkb.com

termine:
20.01. / 10.+11.03.* / 19.+20.05.: 
Stützpunkttraining und Kampfrich-
ter-Training / * mit Sichtung
21.07.: Kader-Lehrgang und Kampf-
richter-Training in Oberviechtach
30.08. bis 02.09: Stützpunkttraining 
und Vergleichskampf in Italien 
03.+04.11.: Stützpunkttraining und 
Kampfrichter-Training

ansPrecHPartner:
Klaus Wiegand
Kranichstraße 3 | 44867 Bochum
Tel.: 02327 / 953636
E-Mail: wiegand@djkb.com

stützPunkttrainer:
Andreas Klein: 
Tel.: 0171 / 944 01 87
Marcus Haack: 
Tel.: 0177 / 216 21 16

termine:
13.+14.01.: Kaderlehrgang Junioren/ 
Erwachsene in Bottrop 
27.01. / 17.02. / 10.03.: 
Stützpunkttraining
18.03.: Kaderlehrgang Junioren/
Erwachsene in Bottrop
28.04. / 26.05.: Stützpunkttraining 

stützPunktleiter:
Martin Daumiller 
E-Mail: daumiller@djkb.com

stützPunkttrainer:
Henry Landeck
Tel.: 09221 / 1775 
E-Mail: landeck@djkb.com

Julian Chees
E-Mail: chees@shoshin-wuerzburg.de

Thilo Weinzierl
Tel.: 0179 / 598 03 96 
E-Mail: thilo.weinzierl@softbox.de 

termine:
Stützpunkttraining & Kader-Lehrgang 
24.02.: In München, 28.04.: In Immen-
stadt, 06.10.: In Kulmbach

stützPunktleiter & -trainer:
Hans Körner

Tel.: 07233 / 5527 | M: 0170 / 805 04 69

E-Mail: koerner@djkb.com

stützPunkttrainer:
Emanuele Bisceglie

Tel.: 0173 / 405 51 79

E-Mail: bisceglie@djkb.com

Markus Stäudel

E-Mail: staeudel@djkb.com

termine in Kaiserslautern:
20.01. / 17.02. / 10.03. / 21.04. / 25.08.  
22.09. / 27.10.: Stützpunkttraining

süd-West rHein-main-neckarWest

stützPunktleiter & -trainer:
Tobias Prüfert
Weitlingstraße 15 | 39104 Magdeburg
E-Mail: pruefert@djkb.com

stützPunkttrainer:
Thomas Schulze
Aschaffenburger Str.10 | 28215 Bremen 
Tel.: 0421 / 378 12 16
E-Mail: schulze@djkb.com

termine:
27.01.: Stützpunkttraining in Lehrte 
24.02.: Stützpunkttraining + Kader-
Lehrgang in Fallersleben

nord-ost

süd

saar-Pfalz

24. + 25.02.: Im BLZ Bottrop, 24. + 25.03.: Im BLZ Bottrop, 
28. + 29.04.: Im BLZ Bottrop, 10. + 13.05.: In Tauberbischofs-
heim, 25. + 27.05.: Jugend EM in Serbien, 30.07. - 03.08.: 
Gasshuku Baden-Baden, 06. + 07.10.: Im BLZ Bottrop

Bundesjugend-kader-termine
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aktuelle turniere 

sontag: 04. märz 2018
mitteldeutscHe meisterscHaft in wald-michelBach
samstag: 10. märz 2018
elBe-cuP in magdeBurg
samstag: 17. märz 2018
BayeriscHe meisterscHaft in FeldKirchen/wesTerham
samstag & sontag: 07. & 08. aPril 2018
jka-euroPa-meisterscHaft in serBien
samstag: 21. aPril 2018
ostdeutscHe meisterscHaft in schwerin
samstag: 05. mai 2018
jka-donau-cuP in donaueschingen
samstag: 05. mai 2018
WestdeutscHe meisterscHaft in coesFeld
samstag & sontag: 26. & 27. mai 2018
euroPa-meisterscHaft-jugend in KraJugevac / serBien
sontag: 09. juni 2018
deutscHe meisterscHaft in Bochum
sontag: 23. juni 2018
jka senior-cuP in calw
sontag: 1. juli 2018
südWestdeutscHe meisterscHaft in Tamm
samstag: 13. oktoBer 2018
süddeutscHe meisterscHaft in immensTadT/allgäu
samstag: 27. oktoBer 2018
norddeutscHe meisterscHaft in hannover
samstag: 10. noVemBer 2018
jka-cuP in BoTTroP
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ausscHreiBung / leHrgänge 

 Peter frickHofen GeiSeNHeiM (RHeiNGAU) | 09.12.2017
  Wo? Winkeler Straße 87, 65366 Geisenheim (Rheingau) | Ausrichter / Ansprechpartner Karate-Dojo-Rüdesheim e.V.,  

  Roland Schatz, Telefon: 0171 / 831 67 16, E-Mail: roland.schatz@gmx.de

 PraTzenlehrgang miT detlef krüger FReUDeNBeRG | 09.12.2017
  Wo? Bühler Straße 58, 57258 Freudenberg | Ausrichter / Ansprechpartner: Shotokan Alchen, Holger  

  Wiederstein, Telefon: 0160 / 637 90 19, E-Mail: shotokanalchen@t-online.de

!  

Bernd‘s GeBURTSTAGLeHRGANG zum 70-sten HOMBURG/eRBACH | 16.12.2017
  Wo? Steinbachstraße 111A, 66424 Homburg/Erbach, Ausrichter / Ansprechpartner: Shotokan Homburg e.V.,  

  Petra Hinschberger,Telefon: 06337 / 6765, E-Mail: petra.hinschberger@gmx.de

 gioVanni torzi LeNZKiRCH-KAPPeL | 05.01.2018 BIS 06.01.2018
  Wo? Mühlhaldenstraß 1, 79853 Lenzkirch-Kappel | Ausrichter / Ansprechpartner: HakuRyûKan Kappel, Anton  

  Salat, Telefon: 07653 / 961 718, E-Mail: anton-salat@aponet.de 

 micHael szumleWski & ricHard grasse DieBURG | 06.01.2018
  Wo? Feldstraße 8a, 64807 Dieburg | Ausrichter / Ansprechpartner: Karete-Verein Dieburg e.V., Richard Grasse,  

  Telefon: 0163 / 249 11 85, E-Mail: dieburg-karate@web.de 

 

toriBio osterkamP FRANKeNTHAL | 13.01.2018
  Wo? Isenachsporthalle, Eppsteiner Straße 55, 67227 Frankenthal-Flomersheim | Ausrichter / Ansprechpartner:  

  Bushido-Frankenthal e.V., Christian Prugovic, Telefon: 06233 / 359 028, E-Mail: christian_prugovic@hotmail.de

 46. karate-ski-camP in der TradiTion von hansKarl roTzinger  ST. VALeNTiN | 15.01.2018 BIS 19.01.2018
  Wo? Reschenpass, 39027 St. Valentin / Italien (Südtirol) | Ausrichter / Ansprechpartner: Franz Schneider, 

  Telefon: 0151 / 700 041 33, E-Mail: Franz_Josef_Schneider@web.de 

national- 
coach 

 

tHomas scHulze & julian cHees OBeRASBACH | 20.01.2018
  Wo? Pestalozzi Schule, St.-Johannes-Straße 8, 90522 Oberasbach | Ausrichter / Ansprechpartner: SHOSHIN- 

  STEIN, Renate Doth, E-Mail: doth@redo-web.de

 marijan glad & HerBert PercHtold DieBURG | 20.01.2018
  Wo? Auf der Leer 20, 64807 Dieburg | Ausrichter / Ansprechpartner: Karate-Dojo Dieburg, Peter Nikiel,  

  Telefon: 0160 / 938 814 72, E-Mail: jka.dieburg@web.de 

 16. hamBurger KangeiKo miT m.s BescHnidt, P. lemBke & dr. r.landmann HAMBURG | 20.01.2018
  Wo? Max-Brauer Allee 138-142, 22765 Hamburg | Ausrichter / Ansprechpartner: Sendo, Matthias Beschnidt,  

  Telefon: 040 / 399 088 55, E-Mail: mail@sendo-karate.com 

 sHinji akita LiMBURG | 20.01.2018
  Wo? Im Finken (Zufahrt über Robert-Bosch-Straße) 22, 65549 Limburg | Ausrichter / Ansprechpartner:  

  Sakuragaoka Karate-Dojo Limburg, Stefanie Akita, Telefon: 0178 / 556 11 70, E-Mail: info@shinjiakita.net

 KumiTe KaraTe lehrgang miT detlef krüger KARLSRUHe | 27.01.2018
  Wo? Edgar Heller Straße 19, 76227 Karlsruhe | Ausrichter / Ansprechpartner: PSV Karlsruhe, Piepoli Cosimo,  

  Telefon: 07243 / 949 149, E-Mail: cosimo.piepoli@web.de 

 

KumiTe-lehrgang miT Hans körner PFORZHeiM | 27.01.2018
  Wo? Kutscherweg 124, 75179 Pforzheim | Ausrichter / Ansprechpartner: Karate-Zentrum Pforzheim e.V.,  

  Hans Körner, Telefon: 0170 / 805 04 96, E-Mail: koerner@djkb.com 
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 micHael geHre KieL | 27.01.2018
  Wo? Olshausenstraße 70-74, 24118 Kiel | Ausrichter / Ansprechpartner: Uni Dojo Kiel, Ralph Dawert, Telefon:  

  0434 / 648 49, E-Mail: unidojo.kiel@gmail.com

stützpunkt-
trainer

 

julian cHees MüNSTeR | 27.01.2018
  Wo? Jüdefelder Straße 10, 48143 Münster | Ausrichter / Ansprechpartner: Bushido Münster e.V., Klaus Maretzke,  

  Telefon: 0251 / 717 906, E-Mail: info@bushido-muenster.de 

stützpunkt-
trainer

 

julian cHees DONAUeSCHiNGeN | 03.02.2018
  Wo? Humboldtstraße 3, 78166 Donaueschingen | Ausrichter / Ansprechpartner: JKA-Karate-Verein-Traditionell  

  Donaueschingen e.V., Helmut Hein, Telefon: 0771 621 99, E-Mail: HCHein@online.de

national- 
coach 

 

tHomas scHulze  FALLeRSLeBeN | 10.02.2018
  Wo? Am alten Gut 3, 38442 Wolfsburg | Ausrichter / Ansprechpartner: 1. Karate-Dojo Fallersleben von 1967 e.V.,  

  Hellfried Schneider, Telefon: 0171 545 62 32, E-Mail: hellfried.schneider@web.de

national- 
coach 

 

tHomas scHulz OSNABRüCK | 17.02.2018
  Wo? Grundschule Haste, Sasnitzerstraße 31, 49090 Osnabrück | Ausrichter / Ansprechpartner: OTB Osnabrück 

  & TuS Haste 01, Diana Gindele & Thomas Narloch, Telefon: 0176 / 717 415 09 | 0175 / 383 42 70, dgindele@uos.de

 

koicHi sugimura DONAUeSCHiNGeN | 17.02.2018
  Wo? Sporthalle der Erich Kästner-Schule, Humboldstraße 3, 78166 Donaueschingen | Ausrichter / Ansprech- 

  partner: Karate-Dojo Imota, Andelko Kristic, Telefon: 0771 / 158 77 03, E-Mail: info@dojo-imota.de

stützpunkt-
trainer

 

julian cHees GROSS-UMSTADT | 17.02.2018
  Wo? Am Darmstädter Schloss 6, 64823 Groß-Umstadt | Ausrichter / Ansprechpartner: Karate Dojo Groß- 

  Umstadt e.V., Christian Gradl, Telefon: 06078 753 37, E-Mail: ch.gradl@t-online.de

!  

carlo fugazza HANNOVeR | 17.02.2018 BIS 18.02.2018
  Wo? Wilhelm-Göhrs-Straße 4, 30539 Hannover | Ausrichter / Ansprechpartner: Karate-Dojo Hannover von 1976 e.V.,  

  Riad Kheirallah, Telefon: 0511 809 21 35, E-Mail: info@karate-dojo-hannover.de

 KumiTe lehrgang miT jörg reuss OBeRTSHAUSeN | 24.02.2018
  Wo? Rodaustraße 1, 63179 Obertshausen | Ausrichter / Ansprechpartner: 1. Karate-Dojo-Obertshausen e.V.,  

  Flohrer Thomas, Telefon: 0171 / 303 74 37, E-Mail: mannif1963@gmail.com 

 sHinji akita NüRNBeRG | 03.03.2018 BIS 03.03.2018
  Wo? Gabelsberger-Straße 41-43, 90459 Nürnberg | Ausrichter / Ansprechpartner: Bushido Nürnberg e.V.,  

  Gottfried Rüll, Telefon: 0912 / 757 88 48, E-Mail: gottfriedruell@web.de 

national- 
coach 

 

tHomas scHulze & kirsten manske WATHLiNGeN (Bei CeLLe) | 03.03.2018
  Wo? Sporthalle Schulzentrum Kantallee, Kantallee 10, 29339 Wathlingen | Ausrichter / Ansprechpartner: 

  Shotokan-Wathlingen, Andreas Hujer, Telefon 05144 / 3237, karate-dojo-wathlingen.com

stützpunkt-
trainer

 

julian cHees SAARBRüCKeN | 03.03.2018
  Wo? Scharnhorststraße 12, 66119 Saarbrücken | Ausrichter / Ansprechpartner: Shotokan Karate Dojo Saarbrücken,  

  Norbert Hallmann, Telefon: 0681 / 782 18, E-Mail: NuK.Hallmann@web.de 

 

KaTalehrgang miT toriBio osterkamP  ST. KATHARiNeN | 10.03.2018 BIS 11.03.2018
  Wo? Am Sportplatz 8, 53562 St. Katharinen | Ausrichter / Ansprechpartner: JKA-Karate-Bruchhausen- 

  St.Katharinen e.V., Egon Heidt, Telefon: 02224 729 97, E-Mail: egon.heidt@t-online.de

ausscHreiBung / leHrgänge 
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 jürgen gutmann STADeCKeN-eLSHeiM | 10.03.2018
  Wo? Selztalhalle, Auf der Langweid 10, 55271 Stadecken-Elsheim | Ausrichter / Ansprechpartner: Bushido  

  Selztal e.V., Gerd Thielmann, Telefon: 06130 919 885, E-Mail: info@karate-selztal.de

 detlef krüger WeNDeN |  17.03.2018
  Wo? Peter-Dassis-Ring 47, 57482 Wenden | Ausrichter / Ansprechpartner: Shotokan Wenden, Andreas Quast,  

  Telefon: 02762 400 930, E-Mail: vorstand@shotokan-wenden.de 

 andreas klein HeNNeF | 17.03.2018
  Wo? Dreifachturnhalle Gymnasium, Fritz-Jacobi-Straße 18, 53773 Hennef | Ausrichter / Ansprechpartner:  

  Karate Dojo OCHI HENNEF e.V., Sonja Schreyl, Telefon: 02241 / 833 13, E-Mail: info@ochi-hennef.de

 detlef krüger FReiBURG | 24.03.2018
  Wo? Johanna-Kohlund Straße 24, 79111 Freiburg | Ausrichter / Ansprechpartner: Aramoto Freiburg, Nicole  

  Salama, Telefon: 0175 / 642 81 20, E-Mail: elocinamalas@gmx.de

 

Hans körner, detlef krüger & anika laPP NAGOLD | 30.03.2018 BIS 31.03.2018
  Wo? Böblingerstraße 30, 72202 Nagold | Ausrichter / Ansprechpartner: SKD Nagold, Dieter Schaber,  

  Telefon: 0173 / 453 91 96, E-Mail: karatenagold@t-online.de 

!  

carlo fugazza PReNZLAU | 06.04.2018 BIS 07.04.2018
  Wo? Paul-Glöde-Straße 4, 17291 Prenzlau | Ausrichter / Ansprechpartner: Karate Dojo Zanshin Prenzlau e.V.,  

  Uwe Lucka, Telefon: 0173 / 974 93 13, E-Mail: UweLucka@gmx.de 

 detlef krüger SiNGeN | 14.04.2018
  Wo? August-Ruf-Straße 3, 78224 Singen | Ausrichter / Ansprechpartner: SKD-Singen, Frank Ostermann,  

  Telefon: 07733 / 3324 oder 0172 / 763 24 16, E-Mail: frank-ostermann@arcor.de 

 PraTzenlehrgang miT detlef krüger OBeRTSHAUSeN | 21.04.2018
  Wo? Rodaustraße 1, 63179 Obertshausen | Ausrichter / Ansprechpartner: 1. Karate Dojo Obertshausen e.V.,  

  Thomas Flohrer, Telefon: 0171 / 303 74 37, E-Mail: mannif1963@gmail.com 

 

ronny rePP LeiNZeLL | 21.04.2018
  Wo? Kirchgasse 2, 73575 Leinzell | Ausrichter / Ansprechpartner: Keiko Leinzell, Wolfgang Betz,  

  Telefon: 07171 / 181 97 16, E-Mail: womibetz@aol.com

 marijan glad GäUFeLDeN | 05.05.2018
  Wo? Mozartstraße 31, 71126 Gäufelden | Ausrichter / Ansprechpartner: Karate-Dojo „Jiriki“ Gäufelden, Heiko  

  Zimmermann, Telefon: 07032 / 956 44 30, E-Mail: zimmer36@web.de 

 marijan glad & HerBert PercHtold MüNCHeN | 19.05.2018 BIS 20.05.2018
  Wo? Tübingerstraße 10, 80686 München | Ausrichter / Ansprechpartner: SV 1880 München, Bernd Müller,  

  Telefon: 0176 / 304 576 48, E-Mail: seppkroell@web.de

 detlef krüger NieDeRNHAUSeN-NieDeRSeeLBACH | 02.06.2018
  Wo? Neugasse 12, 65527 Niedernhausen-Niederseelbach | Ausrichter / Ansprechpartner: JKA-Karate-Dojo  

  Niedernhausen e.V., Eric Beuschel, Telefon: 0176 / 510 112 00, E-Mail: eric.beuschel@gmx.de 

stützpunkt-
trainer

 

toBias Prüfert PReNZLAU | 02.06.2018 BIS 03.06.2018
  Wo? Paul-Glöde-Straße, 4, 17291 Prenzlau | Ausrichter / Ansprechpartner: Karate Dojo Zanshin Prenzlau e.V.,  

  Uwe Lucka, Telefon: 0173 / 974 93 13, E-Mail: UweLucka@gmx.de 
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nacHruf 

Am 17. September 2017 verstarb der japanische Karatemeis-

ter Yuji Sato nach einem Herzversagen. Auf Grund seiner 

Krankheit zog sich Meister Sato schon vor langer Zeit aus 

dem öffentlichen Karateleben zurück und vielen ist sein 

Name nicht geläufig. Aber ich möchte hier an diesen großen 

Mann erinnern, dem ich auf meinem japanorientierten Kara-

teweg persönlich viel zu verdanken habe.

 

Yuji Sato wurde am 2. März 1933 in Sendai, in der nordöstli-

chen Provinz Miyagi geboren. (Nicht zu verwechseln mit sei-

nem Namensvetter Yuji Sato, der in Monako lebt und unter-

richtet.). Mit 21 Jahren begann er 1954 an der Tohokugakuin 

Universität, neben den Kampfkünsten des Aikidô und des 

Kendô, auch mit dem Karate. Seine ersten Lehrer waren dort 

Isao Tomioka und Hisao Yamamoto. Später lernte er an der 

berühmten Karateuniverstät Taku-dai unter Meister Minami.

 

Entscheidend für Satos Weg war der glückliche Umstand, 

dass Hiroshi Shoji 1955 ein Jahr lang im Landkreis Miyagi 

unterrichtete. 1955 erkämpfte Sato sich den ersten und im 

Folgejahr den zweiten Dan. Angeregt durch das intensive 

Training mit Shoji, studierte Sato 1956 im Honbu-dojo in To-

kyo und als Gastschüler an der berühmt-berüchtigten Taku-

dai. Hier lernte er auch unter der Führung von Masatoshi 

Nakayama, von dem er 1960 den 3. Dan erhielt.

 

Aber den größten Einfluss auf Sato behielt immer noch Shoji. 

Bis 1973 stieg Sato konsequent zum 6. Dan auf und nachdem 

er alle A-Lizenzen als Instruktor, Prüfer und Schiedsrichter 

innehatte, wurde ihm 1980 von Masatoshi Nakayama der 

7. Dan zuerkannt. Im selben Jahr war er bei der Weltmeis-

terschaft in Bremen als repräsentativer Hauptkampfrichter 

Japans in den Finalwettbewerben eingesetzt, sein Schüler 

Toshihiro Mori wurde Weltmeister im Kumite. Das Gleiche 

wiederholte sich bei den 4. IAKF Weltmeisterschaften in Kai-

ro. Shihan Yuji Sato war langjähriges Mitglied im Gremium 

des Shihan-kai der JKA und Literaten erkennen ihn auch als 

Partner von Toru Yamaguchi im Band 4 der „Karate Perfekt“ 

Reihe von Masatoshi Nakayama.

1996 ernannte ihn der Cheftrainer der JKA, Motokuni Sugi-

ura, zum 8. Dan. Im Frühjahr 1985 besuchte Sato zum ers-

ten Mal die Breisgau-Metropole Freiburg, nachdem einige 

Kämpfer der Freiburger Karateszene (Andreas F. Albrecht, 

Martin Duffner, Matthias Geiger etc.) ihn zuvor in  Japan be-

sucht hatten. Daraus entwickelte sich eine Freundschaft, die 

zu mehreren Karatelehrgängen hier in Deutschland mit den 

verschiedensten Meistern aus der Tohoku-Region um Sendai 

führte. Dies führte schließlich auch zu den Lehrgängen mit 

Anki Takahashi, der aufgrund dieser Verbindung regelmäßig 

seit 1997 und sogar bis heute abwechselnd in Freiburg, Brin-

kum und Tauberbischofsheim unterrichtet.

 

Nach einem schweren Schlaganfall im Jahr 1997 war Meis-

ter Yuji Sato an den Rollstuhl gefesselt und konnte seine 

Lehrtätigkeit nicht fortführen. Er kämpfte mit aller Kraft und 

dem Willen eines Karateka um seine Genesung. Kleine Fort-

schritte erfreuten seine Familie und uns, seine Schüler. Am  

17. September 2017, im Alter von 84 Jahren verließ Yuji Sato 

diese Welt aufgrund eines Herzversagens im Kreise sei-

ner Familie. Die, die ihn kennenlernen durften und ich im  

Besonderen werden ihn in ehrender Erinnerung dankbar  

bewahren.

 Schlatt

Der Großmeister yuji sato (8. dan JKa) 
Mitglied im Shihankai verstorben
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leHrgänge Hideo ocHi 

SA 13. JANUAR 2018 

sHiHan ocHi in Tamm
AUSRICHTER:  TV Bushido Tamm   

ORT:  Sporthalle Egelsee, Ludwigsburger Straße 19, 71732 Tamm 

TRAININGSZEITEN:  11.00 - 12.30 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 12.30 - 14.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan 

 15.00 - 16.00 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 16.00 - 17.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

PRüFUNGEN: Nach dem letzten Training Kyu-Prüfungen

GEBüHR: 20,- Euro / Kinder bis 14 Jahre: 15,- Euro 

INFO: Tel.: 0171 / 623 61 58, E-Mail: karate@tv-tamm.de, www.tv-tamm.de

ANMERKUNG:  Veranstalter und Ausrichter übernehmen keinerlei Haftung

SA 20. JANUAR 2018 

sHiHan ocHi in magdeBurg
AUSRICHTER:  „Hatsuun Jindo“ Karate-Club Magdeburg-Barleben e.V.

ORT:  Sporthall BBS Eike von Repgow, Albert-Vater-Straße 90, 39108 Magdeburg

TRAININGSZEITEN:  11.00 - 12.30 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 12.30 - 14.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

 15.00 - 16.00 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 16.00 - 17.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

PRüFUNGEN: Nach dem letzten Training Kyu- und Dan-Prüfungen (1. und 2. Dan)

GEBüHR: 20,- Euro / Kinder bis 14 Jahre: 15,- Euro 

INFO: Claudia Walsleben, Tel.:0391 / 631 04 09, E-Mail: hkc.karate@googlemail.com, 

 www.hkc-magdeburg.de

ANMERKUNG:  Veranstalter und Ausrichter übernehmen keinerlei Haftung

SA 27. JANUAR 2018 

sHiHan ocHi in oBerTshausen
AUSRICHTER:  1. Karate-Dojo Obertshausen-Hausen e.V.

ORT:  Rodau-Halle Rodaustraße 1, 63179 Obertshausen

TRAININGSZEITEN:  11.00 - 12.30 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 12.30 - 14.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

 15.00 - 16.00 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 16.00 - 17.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

PRüFUNGEN: Nach dem letzten Training Kyu- und Dan-Prüfungen (1. und 2. Dan)

GEBüHR: 20,- Euro / Kinder bis 14 Jahre: 15,- Euro 

üBERNACHTUNG:  Pensionen oder Hotels unter: www.obertshausen.de / www.hotel-garni.org (sauber & günstig)

INFO: Thomas Flohrer, Mobil: 0171 / 303 74 37, E-Mail: tflohrer@arcor.de, www.karate-obertshausen.de

ANMERKUNG:  Veranstalter und Ausrichter übernehmen keinerlei Haftung



52 - JKA Deutschland

leHrgänge Hideo ocHi 

SA 17. FEBRUAR 2018 

sHiHan ocHi in schöPPensTedT 
    30 JAHRE KARATE DOJO FC-SAMBLEBEn
AUSRICHTER:  Karate Dojo FC-Sambleben

ORT:  Samtgemeinde Turnhalle Schöppenstedt am Elm-Asse Platz, „Sportzentrum“ ist ausgeschildert

TRAININGSZEITEN:  11.00 - 12.30 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 12.30 - 14.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

 15.00 - 16.00 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 16.00 - 17.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

PRüFUNGEN: Nach dem letzten Training Kyu-Prüfungen

GEBüHR: 20,- Euro / Kinder bis 14 Jahre: 15,- Euro 

üBERNACHTUNG:  In der Turnhalle möglich

INFO: Franz Osarko, Tel.: 05332 / 2879, E-Mail: osarko-sambleben@t-online.de

FEST: Es findet eine Lehrgangsfete nach den Prüfungen statt. Weitere Infos vor Ort.

ANMERKUNG:  Veranstalter und Ausrichter übernehmen keinerlei Haftung

SA 10. MÄRZ 2018 

sHiHan ocHi in KulmBach
AUSRICHTER:  Shotokan Karate-Zentrum Kulmbach

ORT:  Dreifachsporthalle der Carl-von-Linde Realschule, 

 Alte Forstlahmer Straße 16, Ausschilderung „Sportzentrum Weiher“, 95326 Kulmbach

TRAININGSZEITEN:  11.00 - 12.30 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 12.30 - 14.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

 15.00 - 16.15 Uhr: Gemeinsames Training 9. Kyu bis Dan

PRüFUNGEN: Kyu- und Dan-Prüfungen (1. und 2. Dan), Anmeldungen werden erbeten

GEBüHR: 20,- Euro / Kinder bis 14 Jahre: 15,- Euro 

üBERNACHTUNG:  Achat-Hotel, Luitpoldstraße 2, Tel.: 09221 / 6030, Sonderpreise Stichwort „Landeck, Karate“ 

 EZ: 56,- Euro und DZ 76,- Euro inclusive Frühstücksbuffet 

FEIER: Lehrgangsfete in der „Kommunbräu“ mit Livemusik 

INFO: Henry Landeck, Tel.: 09221 / 1775, E-Mail: Landeck.Karate@gmx.de, www.karate-zentrum.de

ANMERKUNG:  Veranstalter und Ausrichter übernehmen keinerlei Haftung

SA 24. FEBRUAR2018 

sHiHan ocHi in waTTenscheid
AUSRICHTER:  Karate Dojo Wattenscheid 1975 e.V.

ORT:  Sporthalle Maria Sybilla Merian, Lohackerstraße 15

 (neben Sportzentrum Westenfeld) - A40, Ausfahrt Bochum Wattenscheid (Nr. 30)

TRAININGSZEITEN:  11.00 - 12.30 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 12.30 - 14.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

 15.00 - 16.00 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 16.00 - 17.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

PRüFUNGEN: Nach dem letzten Training Kyu- und Dan-Prüfungen (1. und 2. Dan)

GEBüHR: 20,- Euro / Kinder bis 14 Jahre: 15,- Euro 

FEIER: Lehrgangsfete in der „Kommunbräu“ mit Livemusik 

INFO: Klaus Wiegand, Tel.: 0170 / 470 898, Marcus Haack, Tel.: 0177 / 216 21 16

ANMERKUNG:  Veranstalter und Ausrichter übernehmen keinerlei Haftung
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leHrgänge Hideo ocHi 

SA 17. MÄRZ 2018 

sHiHan ocHi in FranKenThal
AUSRICHTER:  Bushido-Frankenthal e.V. 

ORT:  Sporthalle am Kanal, Am Kanal 4, 67227 Frankenthal  

TRAININGSZEITEN:  10.00 - 11.30 Uhr, 9. bis 5. Kyu | 11.30 - 13.00 Uhr, 4. Kyu bis Dan 

 14.00 - 15.00 Uhr: Gemeinsames Training 9. Kyu bis Dan

PRüFUNGEN: Nach dem letzten Training Kyu- und Dan-Prüfungen (1. und 2. Dan)

GEBüHR: 20,- Euro / Kinder bis 14 Jahre: 15,- Euro

üBERNACHTUNG:  www.tourismus.meinestadt.de/frankenthal-pfalz/uebernachten

INFO: Christian Prugovic, Tel.: 0177 / 863 77 21, christian_prugovic@hotmail.de, www.bushido-ft.de 

ANMERKUNG:  Veranstalter und Ausrichter übernehmen keinerlei Haftung

FEST:  Gemeinsames Abendessen in Anschluss an das letzte Training. Weitere Infos vor Ort

SA 14. APRIL 2018 

sHiHan ocHi in münsTer
AUSRICHTER:  Bushido Münster e.V.

ORT:  Ludwig-Erhard-Berufskolleg Münster, Gut Insel 41, 48151 Münster

TRAININGSZEITEN:  11.00 - 12.30 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 12.30 - 14.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

 15.00 - 16.00 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 16.00 - 17.00 Uhr: 4. Kyu bis Dan

PRüFUNGEN: Nach dem letzten Training Kyu- und Dan-Prüfungen (1. und 2. Dan)

GEBüHR: 20,- Euro / Getränke + Imbiss bitte selbst mitbringen

TALKRUNDE: Ab 20.00 Uhr Gemütliche Talkrunde für alle mit Shihan Ochi

üBERNACHTUNG:  Touristik Info Münster: www.muenster.de, www.djh.de/jugendherbergen/muenster und

 Jugendgästehaus am Aasee: 0251 / 53 02 80, Bismarckallee, 48151 Münster

INFO: Klaus Maretzke, Tel.: 0171 / 325 62 47, www.bushido-muenster.de

ANMERKUNG:  Veranstalter und Ausrichter übernehmen keinerlei Haftung

SA 21. APRIL 2018 

sHiHan ocHi in KonsTanz
AUSRICHTER:  Karate-Fitness-Dojo Konstanz 

ORT:  Geschwister-Scholl-Sporthalle, Schwaketenstraße 112, 78467 Konstanz

TRAININGSZEITEN:  10.00 - 11.30 Uhr: 9. bis 5. Kyu | 11.30 - 13.00 Uhr: 3. Kyu bis Dan

 14.00 - 15.00 Uhr: 9. Kyu bis Dan

PRüFUNGEN: Samstag um 13.00 Uhr Kyuprüfungen 9. bis 1. Kyu

 Samstag um 16.30 Uhr Dan-Prüfungen 1. und 2. Dan

GEBüHR: 20,- Euro / Kinder bis 14 Jahre: 15,- Euro 

üBERNACHTUNG:  Tourist-Information Konstanz GmbH, Tel.: 07531 / 133 030, info@konstanz-tourismus.de 

FETE: Nach den Prüfungen findet eine Fete statt. Die Örtlichkeit wird vor Ort bekanntgegeben

INFO: Markus Rues, E-Mail: Markus.Rues@t-online.de

ANMERKUNG:  Veranstalter und Ausrichter übernehmen keinerlei Haftung
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djkB-trainer

Thomas Schulze

natiOnal-cOach
Thomas Schulze

Aschaffenburger Str. 10

28215 Bremen

Tel.: 0421 / 378 12 16

thomas.schulze@online.de

Markus Rues

bundesJugendtrainer

Markus Rues

Otto-Adam-Str. 4

78467 Konstanz

Tel.: 07531 / 507 07

markus.rues@t-online.de 

Toribio Osterkamp  

dJKb-instructOr

Toribio Osterkamp

Grasweg 34

22299 Hamburg

Tel.: 040 / 460 45 18

toribio.osterkamp@web.de

Ronald Repp  

dJKb-instructOr

Ronald Repp

Neckarstr. 9

35625 Hüttenberg

Tel.: 06403 / 921 91

Ronald.Repp@Schaum-net.de

Risto Kiiskilä  

dJKb-instructOr

Risto Kiiskilä

Alt Sossenheim 74

65936 Frankfurt

Tel.: 0152 / 289 937 70

rist-do@gmx.de

Hans Körner  

dJKb-instructOr

Hans Körner

Bacchusstr. 11

75223 Niefern-öschelbronn

Tel.: 0170 / 805 04 69

koerner-niefern@t-online.de

Hideo Ochi  

dJKb-chieF-instructOr

Hideo Ochi

Middeweg 65

46240 Bottrop

Tel.: 02041 / 209 93

Fax: 02041 / 975 726
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aBo & Bestellungen

BestellscHein

Bankverbindung:
Volksbank Saarpfalz, Deutscher JKA-Karate Bund e.V. (DJKB)

IBAN: DE98 5929 1200 2050 2300 00 | BIC: GENODE51BEX

DOJO-NR
Absender: 

Verein / Dojo

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Wohnort

Datum / Unterschrift

aBonnement
Hiermit abonniere ich die nächsten 4 Ausgaben des Informations-Magazins  

"DJKB" des Deutschen JKA-Karate Bundes e.V.: ab Ausgabe:                          |

Den Betrag von EURO 13,00 für 4 Ausgaben habe ich 

 auf das Konto des DJKB e.V. überwiesen |   als Scheck beigelegt.

Hiermit möchten wir folgenden Artikel anfordern: 

Bezeichnung  Einzelpreis /  Staffelung  Stückzahl  Gesamtpreis

Prüfungsmarken (inkl. Urkunden) 10,00 

Prüfer- und Ausbilderhandbuch  2,60 

Broschüren (Willkommen im DJKB)    10 Stück 3,00   / 20 Stück 5,00   

DJKB-Aufnäher (JKA-Karate)  1,60  25 Stück 30,00   / 50 Stück 50,00 

DJKB-Aufnäher (JKA-Karate Deutschland)  1,60  25 Stück 30,00   / 50 Stück 50,00 

DJKB-Aufkleber Alt & Neu 0,50  30 Stück 10,00   / 50 Stück 15,00 

Wettkampfurkunden  0,80 

Wettkampfflächenklebeband (rot)  6,00  

Wettkampfflächenklebeband (gelb)  6,00  

Plakate DIN A3  0,20  

Plakate DIN A2   0,40 

Faustschutz ( S | M | L | XL ) pro Paar  12,00 

Porto 3,50    Portokosten je Bestellung von  
                Plakaten und/oder Klebeband  3,50 

Summe

Der Gesamtbetrag der Bestellung wurde  auf das Konto des DJKB e.V. überwiesen |   als Verrechnungs- / Euroscheck beigefügt.

DIE BROSCHÜRE 
"Willkommen im DJKB"
Die Broschüre „Willkommen im 

DJKB“ ist aktualisiert und kann 

wieder bestellt werden!!

DAS PLAKAT 
erhältlich im Format DIN A3 + DIN A2 

Vorlage zur Selbstbeschriftung.

An die 
Geschäftsstelle
Deutscher JKA-Karate Bund e.V.

Schwarzwaldstraße 64
66482 Zweibrücken



13. januar 2018 Hideo ochi in tamm (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
20. januar 2018 Hideo ochi in magdeburg (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
27. januar 2018 Hideo ochi in obertshausen (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
03. februar 2018 Hideo ochi beim gichin-cup in Prag
17. februar 2018 Hideo ochi in schöppenstedt
24. februar 2018 Hideo ochi in Wattenscheid (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
24. & 25. februar 2018 trainer-lehrgang 2018, teil 1 in koblenz
10. märz 2018 Hideo ochi in kulmbach (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
17. märz 2018 Hideo ochi in frankenthal (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
17. & 18. märz 2018 trainer-lehrgang 2018, teil 2 in koblenz
07. april 2018 jka-europameisterschaft in serbien
14. april 2018 Hideo ochi in münster (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
21. april 2018 Hideo ochi in konstanz (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
28. & 29. april 2018 trainer-lehrgang 2018, teil 3 in koblenz
10. & 13. mai 2018 kata-spezial 2018 in tauberbischofsheim
26. mai 2018 jka-europameisterschaft-jugend in krajugevac/serbien
08. juni 2018 ordentliche mitgliederversammlung des djkB´s
09. juni 2018 deutsche meisterschaft jugend/junioren/aktive in Bochum
09. & 10. juni 2018 instructor-lehrgang und 3. dan-Prüfungen
23. juni 2018 Hideo ochi münchen (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
30. juni & 01. juli 2018 trainer-lehrgang 2018, teil 4 in koblenz
07. juli 2018 Hideo ochi in immenstadt (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
30. juli bis 03. august 2018 gasshuku in Baden-Baden
01. & 02. september 2018 trainer-lehrgang 2018, teil 5 in koblenz
15. september 2018 dojoleiter-tag
15. & 16. september 2018 instructor-lehrgang und 3. dan-Prüfungen
22. september 2018 Hideo ochi in troisdorf (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
29. september 2018 Hideo ochi in dieburg (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
27. oktober 2018 Hideo ochi in donaueschingen (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
27. oktober 2018 trainer-lehrgang 2018, teil 6 (abschlussprüfung) in koblenz
03. november 2018 Hideo ochi in Bremen (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
10. november 2018 jka-cup in Bottrop
17. november 2018 Hideo ochi in karlsruhe / neureut (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
24. november 2018 Hideo ochi im saarland (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
01. dezember 2018 Hideo ochi in Hannover (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)
08. dezember 2018 Hideo ochi in freiburg (dan-Prüfungen: 1. + 2. dan)

termine


